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. i ILO. GILeuburq, Freitag , 3 . Ma i 1 S12öXXXXVI . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Lagerrmülebsu . , ,
Der Reichstag nahm gri . cri! die E : ars für Süd-

!« ii in!d Samoa in zib. iirr
^ Lesung an.

ln der Budgetkvi » i» ission des Reichstages ist ein
Arrrng auf Einführung zlveijährigec Tienstzeil bei
der Kavallerie ab ge lehn: worden . Ter K a der
Lchrvorlage ist angenommen worden.

Bei der Beratung des Ze su i r c nc rla s se s in der
- venen Kammer des Bäuerischen Landtages ist cs zu

so smrmischen Auftritten gekommen . Vast die Sitzung ab¬
gebrochen werden musste.

^
Es sie!» nunmebr ftst . das , das bäuerische Mini-

Zerium von einij .en bundes '
sl .railichen Re.' ieruiigcn unl . r-

richrer worden ,var . die He r k l i n g s ch e Auslegung
desReichszescoes über die Jesuiten werde von ibnen nicht
anerkannt . *

Ter Kaiser bar dem griechischen Ministerpräsiden¬
ten Las Äroßkreuz des Rore » Adlcrordens verlieben.

Ter Kaiser .ist nunmehr auch Formbcsitzrr in
Lüdwenafrika. Er kaufte die »Farmen Tixdorp und .Kofof
im Bezirk Ostbeon im Na imstande , Tie »Farmen dienen
hauptsächlich der Schafzucht.

Ter türkische Ministcrrar hat dir Wicderfrei-
gabe der T arLa nc l lc n d u rch fa h r l für Handels-
sch' fsc beschlossen. Bei »Festmachnng der Bosen ist sin tür¬
kisches Schiss in den Tardancllcn auf eine Mine geflohen
rot gesunken . Ter Kapitän und zwölf Mann sind er¬
rungen.

Tie bamburgische Bürgerschaft bewilligte gestern
siir den NorLwestdcutschen Rundslug 2-ö OlX ) Mk.
und für den Rundflug durch die Nordmark 10 000 Mk.

Fn Paris ist es anlässlich der Maifeier zu grö¬
ßeren Tumulten gekommen , so dag Militär einschreiten
mußte.

vir vauer clrr MililäfäienstLrU.
Taf, sich die kommissio » zur Beratung der Heeres und

Flmiciwcrstäikuiig stliiivenlaiig scbr erustbasr inii der Herab
icyung der zlllilllärdlenstzcit vesebaiiigl und sic bei den bcreiic
»cn Truppen um ein Haar beschlossen baue , das scheint aus
den erste » Blick ein Widerspruch in sich selbst zu sein. Es
schcim aber nur so . Tenn in Wirklichkeit ist sich natürlich
die hicsaniihcil der Kommission einschlicstlich der Tozialdcino
kiLicn dann einig, das , die berechtigten Bestrebungen der
Müärverwalluilg auf „ Enüchllgung unserer Wehrmacht*
uuiilcrstupcii sind . Berkürzie Ticnstzcit und Berichlechicrung

»M
'
ercr Rüstung sind eben keineswegs identische Begrifft,- onst ivürc cs ja undenkbar , vast der Antrag auf Herab

ictzung der dreijährigen Ticnstzcit bei Kavallerie und Arnllcne von genau der Hülste aller komnussionsinirglicder an-
Mommcn ivordcn wäre . Nur weil bei Tlimmcnglcichheu
ein Antrag als gefallen gilt , wurde die vorgeschlagenc Bei
birzung um ein Zahr mit >3 gegen l3 Stimmen abgelebm.rer Porschlag wird aber in de » nächsten Zähren wicderkom
men und nach den Angaben mastgevender Paricisübrcr des
smirums vielleicht in Zukunft bessere Aussicht ans Annalnnc
"oben, als gegenwärtig.
. Ter Antrag auf Herabsetzung der Ticnstzcit entspringt»chcrlich aus bürgerlicher, vielleicht auch auf sozialdcmokra»nbcr Teile nichi grundsätzlicher (kegnerschasl gegen das Hcc
nswcscn . Vielmehr sübrcn eine Reibe scbr erwägenswer
sn Äründc zu dem Trängc » aus Ticilstvcrkürziing . Obenan"<bl die ttosicnsragc. Es ist keine Meiiiniigsverschicdentteilw ftn Parteien darüber Vorständen, dast die Rüstungslast,
MTcmzchlaiid zu tragen stat » nd die jetzt wieder bcdeiilciid
^erinchn iverden soll, sinaiizicll allntäblich an die (kreuze
^ - Erträglichen rückt . Ter Trost , in anderen Nationen Lei°n,-gesäbrlcn zu staben, ist natürlich rech « schwach . Aber csv"d nicht nur die baren Unkosten, deren Ausbringung nach
«»ade immer größere Schwierigkeiten macht, sondern cS
Mini hinzu , dast eine ständig steigende Zahl von sungc»,
chtunstssälngc, , Männern unseres Volkes in den besten Zab
sn ihres Lebens produkiiver Arbeit entzogen wird . Zn

-̂ il scharfe » , inicrnaiioiialcn Wettbewerbs fällt dieses
erheblich ins (kewictst . Sclüicstlich sicht auch^aie , dast bei unserer heutigen inililärischen Aurbil

ung noch eine Menge Ballast an Drill und Paradewcscn' Michlcppt wird , dessen Unentbehrlichkeit für den Kriegsu mchi ohne weiteres cinleuchiet. Aus allen diesen (Krün
die Forderung einer Herabsetzung der Mililär-

chsftcit ui weiten Polkskrcisen wachsend« Zustimmung.^ cn, aber «ritt nun die M (lilärvcrwallr »ur mit aller

Energie cnlgcgen . Ter preußische kricgsminislcr und seine
.koiiuiiissare bähen auch am Tonnersiag wieder in oen koin
» ttssionsheraiungcn an oie Tpitzc ihrer Abwehr den sehr bc
achiciiswcricn Tag gestellt, daß bei linicrcr sorigcschriiiencn
inililärischen Technik die Aniprüchc an die einzelnen Tot
daien uns ihre Ausbiivncr songe ' - tzl gestrigen werden
müßten . Körperliche (kcwanvtheil , intellektuelles Aus
fastuiigsvermögcn , lcchnisckc »Fenigkeilen uno eiserne, durch
(Kewöhiiung gestählte Disziplin müßten heutzutage zu-
sammenwirken , » »» de » Tolvalen kriegstüch. ig zu mactien.
Dazu brauche es Zeit , umsomehr , als bei den Massen der
anszuhilbciidc » Toida ' cn aus den einzelnen Mann bei der
Erziebviig keine große Rücksicht genommen werden könne.
2chon die bemigc Ausbildungszeit von 2 Zähren bei der
Znfciiiicric und von 3 Zähren bei den berittenen Truppen
reiche nicht ganz aus . um aller Tchwierigkeitc» Herr zu
werde » . Tic Auistauu .iq der Kavallerie mir Ganzen, die
Vervollkommnung der Kanonen und Tchncllftncrgcschützc,
die Notwendigkeit des »Fustgeftchlcs für alle berittenen
Truppe » , die Pcrscinerung der Znfaniericwaffcn , die Vor¬
sicht in der Bewegung während des tkcftchlcs . die weit¬
tragenden . modernen Fcucrwasscn das alles mache cs
stächst schwierig, in der heutigen , knapp bemessenen Zeit eine
vollendete Ausbildung zu schasse » . Fusbcsondcre würden
dadurch a» die vcranuvcnlichcn ,Führer und Ausbildncr
der Truppen beuic schon Anforderungen gestellt, die die
(Kreuzen des von Menschen zu Leistenden säst überschreite» .
Was aber die Kostcniragc angcbc , so babc ja die Ein¬
führung der zweijährigen Dienstzeit zur (kernige gezeigt,
dast sie bei Verkürzung der Ausbiiduiigsperiodcn nicht fielen,
sondern stiegen. «!2 Millionen ordentliche Ausgabe, , seien
dadurch jährlich notig geworden , Tenn ncittirgcmäst müß¬
ten bei kürzerer Dienstzeit das Ausbildnngspersonal ver¬
mehrt , die Ercrzicr und Uevungsräume besser ausgcstaltet,
kurz, alle Bildungsmöglichkeiten viel intensiver in Anspruch
genommen werden , als es sonst «orig wäre.

Den Hauvtbcdenken dieser Befürworter längerer Dienst¬
zeit begegneten neuerdings ihre (kegne- mit warmer Emp¬
fehlung besserer Jugendpflege Durch Turnen , Tpiclc » » nd
Schwimmen und alle Sporlbetäligung -n soll die Jugend des
Volkes schon vor dem Eintritt ins Heer körperlich so „ er¬
tüchtigt * werden , dast nachher ibre militärische Ausbildung
wesentlich beschleunigt werden kan» . Die militärische » Sach
verständigen nehmen diesen verlockenden Aussicblcn gegen¬
über einstweilen eine recht reservierte Haltung ei » . Bloße
Soldcncnspiclerei unserer Zugend halten sie nicht mit Un¬
recht für bedenklich, weil sic der späteren Ausbildung mehr
Schwicrigkeilen als Erleichterung biere An eine anvcrs-
arnge , wirklich ' linsasicnde und militärttch vorbercilcndc Er
lücbligi'ng der Zugend aber glaube » sie nicht so recht . So
nehmen denn die Debatten hierüber bei der Erörterung der
Militärzcitverkürzung einen recht breiicn Raum ein.

An diesem Punkl „ Fiigendpflegc " beginnt auch das
Zntcrcsse für die Herabsetzuuc, der Ansbiloungsperioden
unserer Toldatcn bei den Parieien neu cinziiseyen. die sich
früher gleichgültig oder ablehnend verbalten habe» . Bei
der zweiten Lesung der Miliiäreiats im Plenum des Rcichs-
lagcs wird man demnächst darüber noch mehr hören.

VoMifÄber Tagesbericht.
vrutjcdes

Drr Kaiser als Farmdcsit -rr i» Südmost.
Der Kaiser bat , wie gemeldet wird , in Südwestasilka

zwei größere Farmen zum Preise von !>(! 000 . st für sich an
kaufen lassen . Die beide» Farmen - Dirvorp » nd kosof—
liegen zwischen (kibcon und Maliaköhc im (krostnamalandc,
also in einem (kebicle, das von alle» Autoritäten für bcson
dcrs geeignet zur Schafzucht gehalten wird , im (kcgcnsatz zu !
der Mine » nd dem Norden des Schutzgebietes, wo die Rin ^
derzuch, vorwiegt.

Zn der Nähe befindet sich die Farm Poigtsgrund . deren
Bcsitzcr einer der ältesten Südafrikaner und einer der bekamt
reu vier Brüder Voigt ist , die in Windhuk das erste Handels-
gcschäsl aujmachlcii . Herr Albert Voigt betreibt seit fünf
Zabren Schaf » nd Pferdezucht : er gehörte im Zabrc 1001
zu den am l l . August vom Kaiser empsangeiien südwcstafti
kanlkche » Abgeordneten , die nach Ausbruch des Ausstaiidcs
um Entschädigung baten.

Zn der Nähe der kaiserliche » Farmen befindet sich die
Deutsch Südwcstasrika Schäfcrcigcscllschast. das älteste Schaf
zuchttiittcriiehmen der Kolonie , und dich » vorbei gebt die vor
wenigen Wochen fertiggeftclltc Eisenbahnverbindung Wind
Huk kecimaiiilshop.

Die Zahl der in Südwestafrika vorhandenen Schafe bc
trägt , wie dem , B . L. A .

" von unterrichteter Seite mitge¬
keilt wird , rund eine halbe Million Fleischschafe und Woll¬
schafe . Die Wollprodukiion befindet sich » och in den An
sängen , bat aber jedenfalls , wie das Beispiel der Kapkolonie
beweist, auch in Deutsch Südwestafrika eine ganz a - (>er-
ordcnilichc Zukunft.

Ein Wunsch des drtitschrn Handwerks
Zm Zahrc lOlä >vil in T rc s dc n eine A lIgeine l^ ie

Handwerks - Ausstellung siallftnoen . t, i -i zu
crwartcn , daß bei dieser Veranstaltung nicht nur dic gegen¬
wärtige tatsächliche Bedeutung des Handwerks in dic Er-
ichcinung treten wird , sondern vnch ncue Wege für das
Handwerk gezeigt werden können. Var allem gilt cs , dem
Handwerk die Errungenschaften der modernen Technik und
dic Varrcilc moderner Wirlschaftssortncn dienstbar .zu
machen. Tie Forderung einer guten Vor - und Ausbildung,
Verbreitung der Buchführungs - und Kalkulationsrnnd .' ,
Verbesserung des Kreditwesens und die Beschaffung billiger
motorischer kraft und entsprechender Maschinen sind dic
Hauplcrfardernisse , die zur Hebung Fier wirtschaftlichen
und sozialen La .zc des .Handwerks verwirklicht werden müs¬
sen . Ter Vorstand des Zenrralausichusses für
die (k esa mt i n t e re ssc n des deutschen Hand¬
werks im Hansa bunde begrüßt deshalb de » Plan
einer deutschen Handwerks - Ausstellung und wird seinerseits
alles tun , um seine zweckentsprechende, die Bedeutung des
deutschen Handwerks in das richtige Licht stellende Durch¬
führung zu unterstützen . Er richtet aber auch an dic Reichs-
regierung das Ersuchen , in den nächsten Etats angemessene
Blfttel als Zuschüssezu den Kosten der geplanren Ausstellung
bcrcikznstcllen. Das gesamte Handwerk würde es dankbar
anertenncn . wenn die Reichsregicrung bei ' dieser (kelegenbeit
nicht nur durch freundliche Worte , sondern auch praktisch
ihre Mitcclftandssrcunolichkcit bekunden wollte.

Dic „Maifeier " des Stahlwerksverbandes
Aus Düsseldorf, 1 . Mai , wird der „ Köln . Ztg ."

geschrieben: „ Fürsten , Führer und Leiter der deutschen.
Eilen - und Ltabl -Zuvustrie ließen heute früh zur Zeit des
Sonnenaufganges beim lecker vereiteren Mahle den Kantus
steigen „ Ter Mal ist gekommen* . Au» fünf Jahre ist
der Stahlwerksverband verlängert, wenn auch nur
für einen Teil der Erzeugnisse der Eisen - und Stahl Zn-
duslrie . Niemand außerhalb des Stahldofs , der Verwal-
lungsslätte des Stahlwerksverbandes , und sehr wenige
Leute innerhalb des Stahlhoss hatten noch vor 2t Stunden
dieses Ergebnis erhofft . Heute nacht um 12 Uhr lies die
Dauer der Verträge veS Stahlwerksverbandes ab . Bei
der letzten Verlängerung vor fünf Z ihren gingen die Vcr
Handlungen auch fast bis zur letzten Minute . 20 Minuten
vor Mitternacht wurde damals das Ereignis verkündigt:
„ Ter Stahlwerksverband ist verlängert * Diesmal ging
die Sache nicht so glatt . Der Verband blieb zum Teil
auf der Strecke, zum Teil wurde er allerdings ver¬
längert , aber auch das nur unter scbr heftigen (Kcburts-
weben . Um 12 Uhr wurde das bestellte gemeinsame Essen
um eine Stunde verschoben. Ei » Ende war vorerst nicht
abzusehen . Es wurde l Ubr , 2 Uhr , 3 Uhr , und jetzt wurde
auch die Aussicht besser , dast doch noch eine Vereinbarung
zustande käme , denn bei völliger Aussichtslosigkeit hätte cs
keinen Zweck gehabt , in den wunderschönen Monat Mai
hinein zutage» . Endlich , » m 3 > - Ubr, verkündete der
Fernsprecher im Park Hotel : „ Der Stahlwerksverband ist
verlängert , dic Herren kommen flleich zum Essen." Bald
sauste Auro um Auto heran . Bleich, abgespannt , aber doch
freudig bewegt erscheinen die Kämpfer Der ruhigste,
kühlste und frischeste unter ihnen scheint Herr Hugo Stinncs
zu sein. Auch er setzt sich noch mit seinen Mitkämpfern und
(Kegncrn zu Tisch . Schon war dic Nacht gewichen. Vom
Hofgartcii herein drang dic scharfe , würzige Lust des Fräb-
lingsmorgcus , noch dazu vom 1 , Mai . Auch die Brust der
Kämpfer dieses Tages um das Sein oder Nichtsein des
Stahlwerksverbandes hob sich unter diesem Frühlings
zaubcr , und von der Tafelrunde des Stahlwerksverbandes
im Park Hotel in Düsseldorf klang i » den frühen Morgen:
„ Der Mai ist gekommen!"

Ermordung eines Deutschen a »f Borneo.
Aus Rotterdam wird gemeldet , dast der Deutsche I.

Lohnsdorscr in Borneo ermordet worden ist.
Lobnedorscr war Hauptvcrwaller des jni Zahrc I !>03 ge¬
gründete » Kohlenbergwerks Pncloe Laocr auf der
gleichnamigen Znscl an der Küste Borneos . Er war früher
in Tiaiisbaal bei dem Mincnbcrgbau tätig gewesen und
batte infolge des Burenkricgcs seine Stellung verloren.
Lohnsdorscr war auf der Znscl Laoct Hilssstaats-
anwalt » nd mußte i » dieser Eigenschaft einen Malaien,
der ciucn eingeborenen Wcrkführcr schwer verwundet batte,
vernehme » . Zn einem unbewachten Augenblick stürzte der
Malaie sich auf Lohnsdorscr und erdolchte ihn . Der Mörder
wurde sofort verhaftet . Dic AkliciigescUschast Pocloe Laoct
erleidet durch de » Tod Lobusdorftrs . der erst 16 Zalire alt
war , einen schweren Verlust.

Ilurlanü.
Dir Wiedereröffnung der Dardanellen.

Dic Note der Pforte über die Wiedereröffnung
der Dardanellen hat folgenden Wort laut: Das kai-
icrlschc Ministerium des Acustcrv Lift den auswärrioen
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« ßt. HrS dße pttomanische Regierungbejchlmsen
LardL^ kle« der »eurralen Schiffahrt unter den-

B^ wgea w.e vor der Zerrung wieder zu öffne»,
mfi ^ r Vervfnwlung für die L» ndel» schiffe,'

Vorschriften über die 'LKrivendwlg von Lolfttt zu
unterwerfen . Die Meerenge wird der Schiffahrt unter
de« ' -
werden
Mwen
d>w kaiserlich« Regierung ihr legitimes Recht unumschränkt
aufrecht , di« Meerenge vollständig zu sperre » , sobald sich
da» Bedürfnis dazu fühlbar mache» wird .

"

Die Zahl der im Hasen von KonstanlinPiel in der Zeit
der Sperrung der Dardanellen angesammeltea Handels¬
schiffe beträgt , wie ein weiteres Telegramm mittcilt,
nahezu hundert . Die meisten davon sind « italischer oder
griechischer Nationalität . Zu der Wiedereröffnung der
Dardanellen durch den Beschluß der Pforte bemerk! ei«
Berliner Telegramm oer ,Löln . Ztg " : „ Wenn auch
von besonders interessierter Seite der Wunsch auf Wieder¬
eröffnung der Schiffahrt mir besonderem Nachdrucke aus¬
gesprochen wurde , so ist da » Reckt der Türkei zu ihrer
eigenen Beneidigung , die Dardanellen zeitweise zu schlie¬
ßen . soweit wir es wissen, von keiner Seile bestritten
worden , wie es ja nicht bestritte » iverde» kann . Wenn
iepr eine kürzere Verzögerung entsteht , so liegt der Grund
darin , daß die Beseitigung der Minensperre au » dem frei
zu lassenden engen Schijjahrtskanal recht schwierige Ar¬
beite » erfordert . "

tlnpollllled« ;
Schwere» Unfall des Siemen « . Schultert - Luftschiffe«.

Berlin . 2 . Mai . Das Sicmens .Schuckcrt-Luslschiff erlitt bei
einem heute vormittag unternommenen Uebungsaufstieg
einen schweren Unsall. Da » Luftschiff hatte bereits
eine Höhe von 150 Metern erreicht, als eS plötzlich schnell
zu sinken begann . Bei der Landung war der Anprall auf
den Erdboden so heftig , daß das rechte Höhensteuer und der
Propeller der vorderen Gondel zertrümmert wurden . Unter
großen Anstrengungen mußte der Ballon die -1 Kilometer
lange Strecke bis zur Halle zurückgeschleppt werden . Die
Ursache der Havarie dürste eil « Motordesekt gewesen sein.

Au» eine» Manne « Mädchenjahrrn . Der selten« Fall
der Umwandlung eines Mädchens in einen Mann hat sich
kürzlich zugetragcn . Bei einer bekannten Berliner K ^ Leit¬
firma war seit einer Reihe von Jahren eine junge Tarne
tätig , der ihrer Tüchtigkeit und Zuverlässigkeit wegen Pro¬
kura erteilt worden war . Seit einiger Zeit machte Fräulein
K. die Entdeckung, daß sic eine ihr ganz unerklärliche Zu¬
neigung zu anderen Frauen verspürte , und als sic vor
einigen Wochen infolge eine« Unfalls ein Krankenhaus auf-
snchen mußte , wurde es ihr zur Gewißheit , daß sie un¬
möglich weiblichen Geschlechts >rin könne. Tas junge Mäd¬
chen wandte sich an den Arzt Tr . Magnus Hirschfeld, der
ihr nach eingehender Untersuchung bescheinigte, baß sic
ein Mann sei . Aus Grund dieses Atteste« gestattete dann
das Berliner Polizeipräsivium , nach abermaliger ärztlicher
Untersuchung , der Tame , Mäunerkleidung zu tragen . Als
die Angelegenheit soweit gediehen war , offenbarte sich die
Prokunstin ihrem Chef, der dem eigenartigen Falle dolles
Verständnis rntgegenbrachtc und erklärte , daß , da Frl . K.
ihre Stellung zu seiner vollsten Zufriedenheit ausgrfüllt
habe, er auch nichts dagegen einHUwenden Hab«, wenn

in Zukunft Herr K. als Prokurist tätig sein wolle . Schon
am nächsten Tage erschien das ehemalige Fräulein K. in
tadellosem Gehrockanzug und Zylinder im Bureau , und der
Geschäftsinhaber unternahm es seinem Versprechen gemäß,
da« Personal über die eigenartige Situation aüfzuklären.
Einen .hübschen Abschluß loird die UmwandlungSgeschichte
nach durch die demnächst stattfindende .Heirat des jetzigen
Prokuristen finden . Als nämlich das ehemalige Frl .

'K.
im Krankenhausc darnieoerlag , faßte sie eine tiefe Rei¬
fung zu ihrer anmutigen Pflegerin , dke Erwiderung fand,
sobald die amtlichen Feststellungen getroffen waren , der-
lobtc sich Herr K . mit der Krankenschwester. Ta - Aufgebot
ist bereits bestellt und die .Hochzeit wird in kürzester Zeit
stattftndcn.

Nus arm «rotzdenroglum.
U» « »lerer »»» Vnt«ir»ld«richt«
O »,r Lv,Ue»«»D«», »eftarr «. » trrettVVße «, um» rverichH«

AVer lH» i « »«r WedLtu»« liuß » Uito«««u
vw»» «»r«. b . Man

* Für den N»rvw«ftflug . der am 2 Juni in B remen
beginnt , lwben fick wie gestern in einer Komiteesitzung
in Hannover gemeldet wurde . bisher 15 Flieger angemeldet.
Außerdem werden drei Offiziere außer Konkurrenz an dem
Fluge teilnehme » . Unter de » Flieger » , die sich zur Kon¬
kurrenz meldeten , sind Vollmoellcr lLcrtz- Cindccker>, Re¬
ferendar Caspar -Hamburg (Euich -Rumplcr - Taubc ) und
Rentzcl ( Otto - Zweidecker», ferner oie bekannten Aviatiker
scannt » und Lindpaintner . Weiter sind u . a . genannt:
Schirrmeister , Faller , Wintersrätter , Selrichs , Sedelmaher,
Bayerlei » . Ingold und Sutiielacker,

* Fungdrulschland. Sonntag , den S Mai , soll der erst«
Ausflug, verbunden mit Krtegssptel, vom Iungdeuttchland-
bund ftaltfinden, Versammlung um 2 >i Uhr auf dem Pferde-
marftplatz, Abmarsch Uhr in zwei Parteien unter Füh¬
rung vom Oberleutnant v , Ziegesar vom Dragoner Regi
ment und Lebrer Bernett vom Gymnasium, Trommler
und Pfeifer werden die Marschmusik stellen . Da 30 Pereine
sich dem Bunde bereits angeschlossen haben und die zu ihrem
Kreise gehörenden Jünglinge im Alter von ls bis 18 Fahren
zur Beteiligung am Ausfluge ohne weiteres berechtigt find,
wird der Zug voraussichtlich »tu recht großer werden, zumal
eine Anzahl junger Leute sich als Einzelmftglieder bereit« an¬
gemeldet hat und Sonntag noch ein weiterer Zugang zu er¬
warten ist.

* Erhöhu >Üt der Pension Da « Oberschulkollegium macht
bekannt, baß die Pensionsrare der Untersttitznngsanstalt für
die Witwen und Waisen der evangelischen Volksschullehrer
am l . Füll statt der gesetzlichen Höhe von 65 -öl diesmal
237 -öl betrage.

* Die vlutlansdekämpfung soll , wie au » den kürz¬
lich veröffentlichten Polizeioerordnungen zu ersehen , jetzt
auch in den Vororten mit den seit 1909 in Oldenburg
eingefühnen behördlichen Maßnahmen betrieben werden.
Im Interesse der in der Nähe der Stadtgrenze wohnenden
städtischen Gartenbesitzer , deren Maßnahmen zur Vernich¬
tung der Blutlaus wirkungslos bleiben mußten , solange
der Schädling aus den benachbarten , in Ohmstede oder
Eversten belegenen Grundstücken unbehelligt gelassen wurde,
ist dies sehr zu begrüßen . Es bleibt nur zu wünschen,
daß auch die Durchführung der Verordnung in den Vor¬
orten mit dem gleichen Nachdruck erfolgt »oie in der Stadt.
Hier ist, trotzdem, wie anzuerkennen ist , fast alle Garten¬
besitzer sich die größte Muhe gegeben haben, immer »och
kein voller Erfolg erzielt . Nach der Polizeiverordnung
vom 23. Juli 1909 sind Gartenbesitzer , in deren Gärten
die Blutlaus auftritt , verpflichtet , die befallenen Stel¬
len der Bäume mit geeigneten Bertilgungsmiurln zu be¬
handeln . In den .meisten Fällen wird es sich empfehlen,
einen Gärtner zu Rare zu ziehen . Die erste diesjährige
Revision durch die Revierschutzleulr beginnt dieser Tage.

* Die Ringkämpfe im Eden Theater . Der Neger-Cham¬
pion John Flisser, der gestern eingetrofsen , mußte gleich am
ersten Abend dem taubstummen Ringer Hackenschmidt II im
Kampf« gegenübertreren . Dieser schöne Kampf blieb trotz
der größten Anstrengung beider Ringer unentschieden ; auf den
AuSgang der Entscheidung darf man sehr gespannt sein. Im
Tieften Orlando (Serbien ) gegen Tattakoff ( Rußland ) ist
eöfterer sehr unfair , er siegte schon nach drei Minuten . Einen
sympathischen Ringer lernten wir in dem ostpreußischen Mei-
fterringer Gustav Malskies kennen, der in brillanter Weise
seinen Gegner Huber in 16 Minuten durch Ausheben mit
verkehrtem Untergriff aus beide Schultern legte.

* Fußball . Nächsten Sonntag finden auf dem Sportplatz
de- F .-S . Ofternburg von 1303 zwei interessante Wettspiele
statt. Der Bremer Ballspielverein und »Viftoria ' -Varel wei¬
len in Ofternburg als Gäste und werden den beiden Mann¬
schaften de- F .-K . . Ofternburg" ein Spiel liefern. <S . Ins .)

wettervoplkeplag « küp Sonnavenftr
Etwslb kälter. Mäßig? Witwe nördlicher Herkunft. Ziem

lich trübe. Regenftllr.

* Wmhzerosg , 3 . Mal Hier feierten am letzten Ton»
adsnd der frühere Gemetndcvorfteher Ehr . Janssen mW
Frau da « Fest der g o l d e n e n H , ch z » i t . Uns« , JP,l
hotte »eichen Flaggenschmuck zu ihrem Ehrentage angelm,-
und zahlreiche Beglückwünschungen wurden dem würdig,«
Paare zuteil

Stimmen rmr Sem Publikum.
^

<Für den Inhalt bieser Rubrik übernimm» di« Redaktion
dan Publikum gegenüber kein » Verantwortung .)

Deren rantttagssvgeoranelee MUtter»
Nufttzorn.

In der heuttgen Ausgabe der . Morgenzeitung " Achte,
ZI« Angriff« gegen den Reich- tagsadgeordneten Fegter in be¬
zug auf die Kandidatur Dr . Albrecht. Wir bemerken dazu , daß
der Landlagsadgeordneie Gvßling auf einer Wäblerverfamm-
lung in Nordenham am Abend vor der Hauptwahl die Angs,
legenheit llargestellt hat.

Da» Fortschrittlich« Wahlburr « .
Dr . Körner.

veueste Naevi'rcdlea una letzte
vepeleden.
Die Dardanellen.

Ksnftanttnspel , 3 . Mal . Die Pforte yar m einem Ko« ,
munique den Schiffsmaklern die Wicderöffnung der Tarda-
nellen angezetgt und hinzugefügl, daß dir notwendigen Lr-
betten zur Oefsnung der Meerenge in Angriff genommen wür¬
den , und daß di« Entfernung der Minen in frühestens vier
Dagen möglich sei . Dann werde eine weitere Benachrichtigung
ersolgen und die endgültige Lesfnung bekanntgegeben. Um
Unglücksfällen vorzudeugen, die sich aus der Ansammlung der
Schiffe, die die Durchfahr» erwarten , ergeben könmen, har die
Kammer für die auswärtige Schiffahrt der Hasenpräsektur eine
Denkschrift zugestellt , die eine Reihe von Wünschen enthält,
namentlich über die Reihenfolge der Durchfahrt nach dem Da¬
tum der Ankunft. Die Postdampser genießen den Vorrang.

Luftschiffallrt.
Berlin , 8. Mai . Der Flieger Lehlerich von den Deut¬

schen Flugzeugwerken flog gestern mit cinem Militärpiloten
von Leipzig nach Berlin und landete kur; vor 7 Uhr abends
in Döbcritz.

Der Diamanlenpastor.
Berlin , 3 . Mai . In dem Nachlaß de- am 28 . Aprü

an Atropinbergifttmg verstorbenen Pastors a . T . Liebe ir
Wilmersdorf ist , wie die Morgcnblätter melden , angebkit
ein ganzer Schatz von Diamanten und Kostbarkeiten aufgr-
funden worden . Der Schreibtisch enthielt den Schlüssel zu
einer Kassette, in welcher sich 300 Diamanten und fast eben-
soviel Rubine und Saphire befanden Ter Wen der Edel-
steinsammlung soll über eine Million Mark betragen , Liebe
war in jungen Jahren Missionar in aller Herren Länder
gewesen. Al - Sohn eine« preußischen Generals war er
nicht unbegütett.

Expedition nach Neu Kamen »»».
verli » , 3 . Mar . Tic ende deutsche Expedition nach

Reu -Kamerun , dem von Frankreich abgetretenen Tistrrk
des Kongo-Gebietes , wird von der Deutschen Koloniat -Ge-
scllschast entsandt loerden , um sowohl die wissenschaftliche»,
wie die wirtschaftlichen Verhältnisse zu untersuchen. Ml
der Führung der Expedition wird der Kamerun - Kenner
Mvjor a . D . Langheld beauftragt.

Vermischte Depeschen
Berlin , 3 . Mai . Der Landtagsabgeordwele - und beige»

ordnete Bürgermeister von Aachen, Klausencr , ist , als er de»
D -Zug besteigen wollt« , von Taschendieben heimgesuchlwor¬
den . Eine Freikarte erster Klasse und seine Lcgitimattons-
karte sind iknn im Gedränge gestohlen worden.

»»» »» »aNch : UH-e-is-o-M- » tlhel« » » » « Lick. LetOl» , dei «-LU Nt
WM « », »» »w » « » Uchte» o » Mtchird »«» «t^ Ie» A « - » ! „ «
>» »»l» »Mtch ks» de» rz . » ddtck ». » tos »»» «als « «

M. Gch » » I, M»Mch t» Oldst » »-, . _

vißcdlrSgNeder rum
letzten L»ngvere»nrkonrerL

Die Verdienste des Herrn Kufferath sind in der Bespre¬
chung des letzten SingvereinskonzertS vollauf gewürdigt
worden , soweit das einem Außenstehenden möglich ist . Möge
cs in folgendem gestattet sein , der Verdienste zu gedenken,
dis sich der Leftentlichkeit völlig entziehen und deren Wir¬
kung das Publikum als ganz selbstverständlich «ntgegen-
nimnu . Einige der Schwierigkeiten sind von der Art , wie
sic keinem Orchester- und Chordirigenten erspart bleiben , an¬
dere hingegen hängen ganz speziell mit unseren einheimischen
Verhältnissen zusammen , und dabei wird der Notschrei nach
einem eigenen Konzertsaal immer dringender!

Da ist in erster Linie der Wagemut Kufferaths zu
bewundern , mit dem er im Lause einer kurzen Saison an
das Studium zweier moderner , vollständig neuer Werke her¬
anging , obgleich er die Schwierigkeiten , die sich ihm ent-
gegenstellen, kennt. Tann die unerschütterliche Energie , mit
der er sein Ziel verfolgte und erreichte. Schon daß der Be
such der Hebungen ein so unregelmäßiger ist , wirkt hemmend.
Die Mitglieder des Vereins können es , bei allem guien Wil¬
len . nicht verhindern , daß sic manche Probe versäumen müssen.
Ta sind die Festzeiten , die Ferien , die Hochflut der Ge¬
selligkeit , die Vorträge aller Art ustv. , die dem regel-
mäßrgen Besuch Abbruch tun . Tie eigentlichen Schwierig¬
keiten kommen aber erst , wenn es sich um die Aufführung
handelt . Für das Konzert müssen univeigrrlich die Tage
genommen werden , welche vom Theater aus bewilligt wer¬
den , dem ja selbst dadurch mehrere Tage verloren gehen
Dar zweite Konzert findet fast stets unmittelbar nach Schluß
brr Saison statt , al,o um den l . Mar herum , und da» ist
ein möMchst unpassender Termin . Außerdem gehen sofort
einigr Mitglieder der Hofkapelle in ihr Sommer -Engage¬
ment , und es muß nach Ersatz gesucht werden . Ta die,er
sich meistens au « den RegimentSkapcllen rekrutiert , kann
e» geschehen und ist sogar in der letzten Generalprobe
geschehen , daß auch dies« plötzlich abkommandiert werden,
M ir gend xinem Liebrsmahl oder dergl . Tas gibt eine
empfindlich« Lücke , und außerdem können die betr . Herren
im okonzert unmöglich simrr sein. Für den Tirigentt » eine
äußerst ungemütlichc Situation ! Herrn Kufjrrarh steht ja
hedauerlicherweff « oas Orchester der Hoftaprlle nicht zur
freien Berlüauna : er hat lür Heide Konzerte nicht « in

einziges Mal mit dem Orchester alkin probieren kön¬
nen ! Kt der „Heftigen Elisabeth " hatte er nur , außer oer
Generalprobe , eine Probe für Orchester und Chor , beim
„Verlorenen Paradies " deren zwei ! Was in Anbetracht
dieser Verhältnisse , bei so eminent komplizierter , schwieriger
Musik , geleistet ist vom Dirigenten und Orchester , verdient
Bewunderung . Dazu kommt dann , wie im letzten Konzert,
das Engagement aiHwärttger Musiker , die nur in der
Generalprobe , also gleich öffentlich , Mitwirken können.

Sehr bedenklich ist jedes Aial die Uebersiedelung des
Ehors aus den gewohnten Verhältnissen in da« Theater,
das zwar festlich und elegant wirkt , aber für Aufstellung
und Akustik kaum ungünstiger gedacht werden kan» , und
wo ebenfalls , trotz alledem , gleich die Oefftntlichkeit ein-
tritt . Für die Singenden ist es jedes Mal direkt knickend,
den Vergleich empfinden zu müssen zwischen der groß¬
artigen Klangwirkung im Rasinosaal und der im Theater.
Ein wirklicher Eindruck vom Ganzen ist den Mitwirkenden
nie vergönnt.

Ter Chor wird in dem schmalen Raum , der zur
Verfügung steht , sehr ungünstig auseinander gezerrt und ver¬
liert halb die Fühlung untereinander , Tas Orchester , wenig¬
stens der Strrichkörper , muß dazwischen eingekeilf wer¬
den in drangvoll fürchterlicher Enge , die Männerstimmen
kommen soweit zurück, daß ihr Klang ganz unglaublich
einbüßt an Kraft und Klangschön heit . Kommen noch, wie
in diesen beiden Konzerten , das Harmonium und Harfen
dazu , io steht man der Situation anfangs verzweifelt
gegenüber , Mau konnte das Eckchen , »ist .dein Prosessor
Kühl manu sich so liebenswürdig vchals , wirklich nicht
anders als bescheiden nennen , und doch ging mit der
Aufstellung des Harmoniums eine Menge kostbaren Platzes
verloren , Tann erschallen von allen seiten Klagen , daß
der .Dirigent nicht zu sehen ist, zu einem präzisen Zu¬
sammenwirken das notwendigste Erfordernis , Tie Solisten
fühlen sich in höchstem Grade uiigcinütiich in ihrer Ecke
und können nur mittels gelinder Halsverdrehung den Takt¬
stock sehen.

Was Herr Kufferath aus all diesen Situationen gerettet
hat , ist umsomehr anzuerkennc » , als sie sür ihn noch etwas
ganz Neues waren , Hai cr sich auch liier und in Leer als
Chordirigciil in kleincrcu Verbal «,iwwätirl, solchen
Aufgaben gegenüber war cr noch Ncul .ng . Herr Kufferath
muß es einmal über sich ergeben lassen- daß über ft« ae»

redet wird , obgleich da- sicher nicht in seinem Sinn « ist
Aber weshalb nicht einmal aussprechrn , was jeder emp¬
findet und meist als ganz selbswerstäntlich eittgegemnmmt!
Seine große Herzensgute und seine echte Bescheidenheit sind
Eigenschaften , wie man sie mir in solchem Maße bei wrck-
licher Größe und einem echten Künstler von Gottes Gnaden
findet Wie hat er gearbeitet ! An jedem Uebungsabend
von 7 bis ofi weit über 10 Uhr hinaus , ohne sich ein«
Augenblick Rübe zu gönnen und ohne je eine Spur von
nachlaffender Frische, geschweige denn Ermüdung spür«
zu lassen, obgleich diese Hebungen für ihn nur der Schluß
eines an Arbeit überreichen Tag «« waren . Zwei Eigen¬
schaften sind es besonders , die ihn zum Dirigenten
prädestinieren : die suggestive Macht der Persönlichkeit,
die sich mit allen Mitteln nicht erlernen läßt,
und die große äußerliche Ruhe und Selbstbeherrschung , die
ihn auch in den heikelsten Situationen nicht verläßt , und die
das einzige Mittel ist , diese zu retten . Nie reißt er das
Publikum , das ja meistens kleine Entgleisungen nicht bemerkt,
aus der Stimmung durch Abklopfen oder Zwischenrufe, so
lange er noch Hoffnung hat , die Sache wieder einrenken zu
können ; immer trägt er der schwierigen äußeren Situation
Rechnung und läßt sie denjenigen nicht entgelten , der ihr nicht
gewachsen ist . Im Gegenteil , durch einen freundlichen Blick
oder Wink tröstet er den betr . Outsider und lenkt ihn liebens¬
würdig und sicher in die vorgeschricbcne Bahn zurück . Sein
musikalisches können ist bekannt genug , wenn auch in erster
Linie dasjenige , was cr in feiner Eigenschaft als Celloküirst«
lcr entfaltet . Trotzdem muß man staunen , wie er sich w
diese unglaublich komplizierte Bossische Partitur hineingelebt
hat , wie er sic bis ins Kleinste beherrscht, und das Alles s»
nebenbei und selbstverständlich, ohne viele Worte darüber zu
verlieren.

Einer , der selbst so ioenig dazu tut , sich in die richtige
Beleuchtung z» setzen , wie Herr Kufferath , muß cs sich
dann , chan mal gefallen lassen, wenn andere einen Schein»
Werfer auf ihn richten . Möge cr sich damit absindrn , io
aut er kann ! Freuen wir uns , daß wir ihn haben , aber
streben wir mit allen Kräften dahin , daß ihm ein volles
Entfalten seiner «tzabrn miMch tverd« , und dazu giHört ' »
erster Lini ei » Raum , in dem alle obengenannten SchNM'
rstteucn sonfailen , ein würdiger , zcitaeui äßet
KonzrrtiaaU
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Kr Erste rlawoanwalt.
A. » :

Le . « luamaan

^ die Zianontn Idenburg.

N-le> Kremen Neustadl , Tcl-

„ »chsl werden elwa

MtmMbkittt
drldtgen Eintritt gesucht.

RMönatlohn 2,70—2^ 0 -1 täg
!i» , steigend aus 93—96 .st mo
«ülich , austerdem monatlich 4
di» « F Mitt »zuschub . « ewcr-
der Een gesund und dursen
« Le umer 21 und nicht über

x Fahre alt sein . Meldung
verklag« zwischcn 9 —1 u . «— 7
Udr im - ciriebaiechn . Bureau,
Zimmer Rr . 2, de» Eisenbahn
diiekriontgedaude« .

Lidendneg. den 27. April 1812.
gstvtherz . Eilrnvahndirettivn

Novrdvtt Ällenbuntirf . besucht
1 stauglvblen Friedr Ahler « .

Zu laus ges Schuppen zum
stdbnuh n « utzhilz . Offert , u.
l> «0« Ma le, 2angtsiraste 20.

Zu
'

vettausen guler Sanarien
»vgel mit stkdfchem Bauer und
kiinder , l -wic eine Sitzbadr
« »me.

Lom -rschweerchauffe« IS.

SohlpNinzea ,u verkaufen.
R. Riste, Lehmkuhlenstraße 4.

Abbruch,
Beine stirchenstraße 3.

Zu verlausen : Fenster , Türen,
trcddm. Lesen u . Herd « , Bret-
!er, Balken u . Zparren , Tacki-
dsamien und Stein «, sowie son¬
stige klinke und Brennholz.

Rastete« dajeidsi.
Zu »erkaufen ein gut erhall
HW- Aaumannrad . "Mst,

Friedrichsrraße 4.
Zu verlausen ein beste- rein

farbige»

DT Kuhkalb
von einer b e st e n

stust Haarenstraße 34.
Zu verkaufen

schöne schwer« Lust,
aaste am Falben,
st. Horm«, Lleranderstraße SS

Morgcin Sonnabend , stehen
beim Wirt Carl Helm » , Haaren
maste , mehr beste, junge , hoch¬
tragende » srischinUchende

Sürgcrfelde . Zu Veit eine
Mucke m . Rücken . Hackenweg33.

Lslrrnburg . Zu verk . 1 grober
Astchenfchrank « . 1 BettfteUc.

Eloppenburgerstraße 80« .

Kihe M
Lbtiitil

isMt Verkauf , darunter auch
'ünge beste Stiere und Zucht-
rmdei

ri«
'

smpkekle

lorotstvr
und

ÜLülrdtzvtLsekW,
deaonckar» aekr cksuerkakt

und preivvürdix.

>!v!. krssukv,,
llelUgengeizt. ir . 2.

Arauzöfifcher
Blumenkohl.

MV Billigst « Tage- orebe.
k . ^ ugs,

- MV ll urwickltr . Jtz.
Zu verk. 8 junge Lausentcn.

—_ . _ Bürgerin " ßclä.
, /^ uien geiuchi ein gut er-
»m . schwarz . Damenjackett . 0,
Wr 8 > stch? OL dt-

LLvvsl:
Büfett « in Eiche,

Bücherschränke in Eiche,
Lederstützle in Eiche,

Zugtische in Eiche,
Flurgarderoben , echt Eiche,

» an 18 .st an,
Blumenkrippen , « eißlackiett.

Liptomaienschrridrische
von 7S .st an in echt Eiche,

Schrei bsefsel.
kmtt Meiner»»

Mitdel und Detaralion,

UM Mkivardnslir. 39.
Fernruf 1304 ._

.M - ii . Lchmisejl.
zu herabgeseuian Peiien.

Haarenstraße 21.

KUokön- unö
llsnäslseküfrsnl

IN weiß u . farbig,

Nandtasekiön
von «0 an.

klisetisn
von ä an,

: Kall6ko8vn :
»> leder Hertz « .

jWvsIon -üür'ivl. i
8oklip56.

— hübichc Muster . — N

» chtrrnst «. »4.

MerWich,
MU'

Zübehörtrile rc.
vrei« >' erl.

l>. 8. Hornung,
Kiirivikstrab « 10.

Verlegte mim M »u»g
von Eiandstr . rri

mich emidßr. 58.
?sii> kellhsrüt,

Schneidermeister.

» Glucken

? » uerküte

iN xroftlep Xus ^ Lnl
I r .so . 3 .75. 4 .50 , 5 .75,

0.50 . 7.25 , 8 .50 , 9 .50
diu 20 bist.

traue , -
ktileier

klorv
Lrolckis»
l -drstetieo
Nsnck-

sttiub«

kklenldeslei '

.

Täglich: Große internattonale

»i
»nimm W M W W«MkI

u . 2V0V mit. SivzerprLwjvll.
Heute , Freitag , den 3 . Mai <3 . Lag ) ringen:

Wir v»n üe » Serg geg«, koaevbuset!
Europameisterringer taubstummei Ringer , Eöln.

^otm kli88er . arge« Irirtsltoss,
Negerringer , Südamerika , Uraikoiakenrmger.

kV. «seljonsllj Ei» ll. »über,
Champion von Schottland ,

^ Schweiz.
— Ferner ; —

Entscheiduilgskarnpf.
?LN80ll, „gen piötfo kMONS.

Champion von Frankreich , Meisterringer v. Luxemburg.

Bor de» Ringkämpfern

illliUVKI
krnffenössuung8 Uhr» Anfang der Vorstellung 8 ' , Uhr.

Beginn der Ringkämpse präzise IO Uhr

Mz « staen c
sticstcick

^ 7 >» -

TrlMvttiisM« krnrf Nv>8r. wüdvkL

kör säwtlicile Voikssetuilvv
ö«s tterr-xlums

« I » SB « » - >- « I»

SMuM - lülteilM
Lrewsrstr 38.8 . Liseüoss,

Täglich frisch eintreffend:

sll.
Kopf- «. extra dicke Riefenfpargei Pfd . L!

1. Toete Pfd . 8 V Pfg^
L. „ Pfd. «O Pfg.»
3. „ Pfd . SO Pfg .»

Tuppenfpargei Pfd. 40 Pfg .»
Bruchfpargei Pfd . 40 Pfg.

!l
Haarenstr . IS — Feruspr . 341.

Tenr geehrten Publikum von Eversten und Unigegrno zur

MUtteilung . da » ich ovn Eversten , » ichrnftr . 4, nach

^ ssdlLSLögsirs 1
»eriogen bin und bitte mir da « bi»her geschenkte vertrauen auch

weiter emgegenbringe « zu wollen.
_ HochachlungDoollr ^I»SlHL Srsll,

Geschäfts - Verlegung.
Meiner geehrten kunoschait zur gefl . Nachricht , daß ich ,

,Sft von Tonnerschweerstr . 12 » ach

Achternftrafte 37

Lehrw - dche» sofort geiuchr. vorm . B . Carsten «.

i » Eversten
LUL 18 « 1812.
Ti « Berpachtnng »er vaSenpIItze findet am

Mittwoch » de» 8. Mai d. I .»
nachm . 4 Utzr,

aus der Schkitzenwies « in Eversten statt . — kkaruüell , Tanzbude

und Cchcnkbuden find vergeben . Der Festaolschnh.

kür äie Lemmscliereit
empfehle:

Ztreicbkertis « velksrben
fachmännisch hergestellt,

ÄuköodenlaL mit l>« S »h»t Mitll» MööelkaLe,
»ek . Leinöl , Akihör, Kotd- u. Atumiaiomör -nz-,

PuL--LaL, Mrunoteine , Mölielpokitar,
Aohnerwachs, Oardinen -Krime, Zfechfarö«,

SttNS ' IP Litis,tit» II» «tsmish,«,.
Aoföürkfaröe » »od

Pinsel zu allen Preisen,
Aalkgrüu , Aakköta«, Weihhaake und Ziürke»,

Hfrokack.

krloürlod SpaudaLo,
Lauarstraste ^ 8 » b . Rathaus. _
—. . . n . ^ Mqt^ tz-Psnpi -Peran »«»

ivegen Vergrötzerung verlegte , und bitte ich, da » mir bisher ge-
schenkte Lerirauen auch in meinem neuen Geichäst bewahre«

zu wollen.
Hochachimd

O Uhnnchn.
^ cdterurtr . 27.

„SäignbioiL
".

Sonntag , den S. Mai:

Aamnitckjftt
im Feldschlößchrn
Abmarsch 3 Uhr

in Wechloy
nachmittag-

vom Frieden - Platz.
Beteiligung erwünscht.

^ Reg^
Schön , gr . f . n . Spieg . m . 2chr.
bll . z. vk. Donnerschweerstr . 551

Au verkaufen ei« Rufibanni
«kredenz , ein Nutzbaumdücher
bortr , eine Mahagoni Etagere,
8 bunte FrnstervorsStzr , 1 Unter

bett . Zu erfr , in der Exp , d . Bl

Guterh . gebr.
billig zu verk.

Petrolen mosen
ltediugerstt. 14

Die Beleidigung , die ick gegen
Sophie Fahnster auogesprochen
habe , nehme ich zurück

Franz G nette.

Bauplan zu kaufen gefacht.
Offetten mtt Preisangabe und
Gröhe nach ittndensrratze 39.

Zu vrrk . gut erhalt . Damenrad
Babnbossstrasie 21.

Slhtes piieibörzer Best
Dien - t . . Mittw . , Dmm . , Freitg.
frisch . Fra u Reimer «. Moti .stt .21

Zu kauf . ges . kl. Waschtisch u.

« leiderschrmrl . Angeboie uMer

S . SS Fi liale , Langestr aße 20.

osterndnr , Zu verk. mehrere
best« trächtige « che » . Oucnr » ,
sowie einigt aüfte Qnenen.

Cloppenburgerstra - e 27

Btstsg zu verk nuhb . Sofa-
dorie , eich Blumenständer , Rin-

derllappstntzl.

ImOImiii
» r im Haarent-r.

Heute , Freitag , den 8. Mai.
nach dem Turnen.

Versammlung;
Tageoordnung : Sommerfeft.
Rege Beteiligung erwünscht.

Der Turnral.

Bälkerbniittschch
voir kliitliburg «« i> llm-.

Sonntag , den S. Mai:

Ball
im . Odeon " zu Eversten.

Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet sreundl . ei»

Der Vorstand

Etzhorns
Am Sonntag , den 5 . Mär:

Großer

öffentlicher M
wozu sreundl . einladct

Bümwe rstrd e b . Oldenb . Zu
verk . «in « nah « am Falben steh.
Qnene . Joh Speckmon » .

Drahtmatratzen u. Aisten dazu
lief . jed . Große bill
anmgchen.

Garbincn-
Fieck , Iakobisir . 21

iMttrGsrsti.

ä,
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8«zk. 18K4. krieäricd krücker. kervspr. 374.

äusserer Damm 2. OläsudiLrA, klsrkt kir. 7.
LrLZLv , kreitestrssse 19.

Neu! kMllung! Nenvvieil!
Sonnabend , den 4 . Mai LSLL,

eröffne ich das zulegi von Hugo kiorrr irrst geführte

SviUßvllßvtstutr . S2,
und bitte ich alle Nachbarn , freunde und Bekannt« um gütigen
Zrvpruch und das dem Lokal bisher entgegengebracht« Vertrauen
auch mir erhallen zu wollen.

Zugleich teile ich mit, daß ich voni 10 . M« ab gute» bürgert.
Mitla iSIijch halte.

Eröffnungs - Konzert,
« nllgesührt vo» ver Danurbergsche» K«Zelle.

Hochachtungsvoll

Hermann ^ drens.
AitWodil-

8kleze »heitskaLf.
Mehrere neue Motorwagen,

Zweisitzer, durch Abnahme grö¬
ßerer Abschlußverbindlichkeiten
komplett, für >775 .st abzugeben.
Motor 6 8 1. SieuerNaffe
<31 .sts . Brillanter Wagen für
Aerzrc und Geschäftsreisende.

ferner mehrere gebraucht«
Motorwagen , zwei- und vicr-
ützig , zu jedem annehmbaren
Preise.
Delmenhorst. E . H . Schmidt

18 besonders schwere
Ackerwagen
preiswert zu verkaufen.

Reuender Ziegelei,
Bruns L Friedrichs,

Rüstringen Ebkerrege.

8eMs - KnIeM-.
Meinen werten Kunden zur

Nachricht , daß ich mein Geschäft
Von Hcrmannstraßc 13 nach

Ltebingerstr . KL verlegt
habe und bitte, mir das bis
dcrtge Vertrauen zu bewahren.

Achtungsvoll

Schuhmacher

Z . v . Lp-rtwag 4 . st , Kinder-
bcttstclle 5 . st . Nachzufr . in H.
Bischotss Ann. Ervrd ., Lstcind

Lfternburg Z . vcrk . Eßlartos
sein u . 1 1, ivachsamc

^ ^
uld.

Frische

köllliie

Mürbehochend«

gr. Erbsen,
ver ! > lex 18 -Z,

sackiveii« billiger, empfiehlt

s . (». Ztöl ^je
am Markt.

Muschelkalk.
sackweve und nn Nnbruw,

billigst bei
i . 6 . 8töltje a . Markt.

Otto
Juwelier una « oiasedmie «! r

Hsngeltr . 70 » reiepdon 32Y.

E ' »U besold«rer AnzeigeHohenkirchen , 1. Mat wirHeute eimchltef unsereliebe, treue Mutter
Katharine öiarlrs

geb . Popken
in ihrem 8li. LebensjahreDie trauernde » Kinder:
Regier .- Sekr. Hrinr . Kolbeund Frau Frieda

geb . Tiark«, Zchleswia
Emilie Tiark«,

^

. ^ Hohenkirchen.
Pastor Tiark«,

Fedderwarden
Die Beerdigung findet

am Montag , den K. Mai,
nachmittags 3 Uhr, aus
dem Friedhose in Hohen
kirchcn statt.

Edewecht.
Am Markttage , den 7 . Mai d. I . :

W « W.
iro u freund !, entladet

L . ttüZSe.
Ltierhaltaags - ^enosstt-

slliast ^ bdeloh.
Touneir ag , de » st. NIai, nachm,

7 Uhr . in Wittes « aiiha S:

Versammlung.

llhmülher Mi> Jmvelier,
Langeftr . N5.

Qrosss
in
gold. und stlb.

vT » - u. »rmil-

Ökren.
^ sml -

. Ariü vvil
lvrrliiibrri!

uuter Garantie sär gutes Gehr ».
Abgezogene und g»»au regu¬

lierte Uhren in allen Preislagen
stets vorrätig.

Me'
s »«it Kantake- Schmucks

aller Art.

8 oli>. Fttlillbsihastsringe
in größter LluSivahl.

Goldene fugenlose
! rmiW,

fisg nin den modernsten

Gewicht. Namen elngraviercn,
sowie svätcres Größer und
Kleinermachensofort und gratis.

Umarbeitung alter Trauringe
5» hübschen Lchinuckringei , nach
Muster.

Aepliklltlir - Werkstatt
für Uhren, Cchmucksachen und

Gravierungen.
ASM- AlteS Gold und

Silber wird zum höchsten
Wert in Tausch genommen
Narben «I . Kabatt -Sparvereio,

oller 5°» in dar.

A . « . Ja ! ! Sofort Brief Qld.
holen, da sebr Wichtiges mttzu-
teilen. Herzl. Gruß.

Hundsmühlen. Z. vk . 1» Lechs
wochcnscrkcl. H . Labohm.

Für achtjährigen gesunden
Knaben wird gutes Untcrkom
men gesucht . Näheres
_ Donnersch weerchauffer 21.
Wohne jetzt Harmonieftraßc 12.

Frau Kümmerte, Hebamme

Wer erteilt Harmonium -Un
terrich»? Offerten unter S . 2 an
die Filiale , Radorftcr ftraße 128.

Die genau erkannte Person,
die ein Portemonnaie mit grö
herein Geldbetrag« in der Nähe
der Post gesunden, da« Bargeld
herausgcnommen und das leere
Portemonnaie beim Paradewall
fortgeworsrn hat , wird ersucht,
das Geld bis spätestens 8. d . M.
dem ihr bekannten Verlierer
oder der Expedition diese« Blat
tes unter 8 . G. St zuzusenden,
widrigenfalls Anzeige erstattet
wird.

LttimrrlM-Theittt
Sonnabend , 4 . Mai , abends

7V-» Uhr : . Mignon " .
Sonntag , 5. Mai , abends 7>/v

Uhr : .Tannhäuscr und der Sän¬
gerkrieg aus Wartburg " .

Montag , 6. Mat : Keine Vor¬
stellung.

Dienstag , 7 . Mai , abends 7V>
Ubr : . Carmen".

Erfahrene Lehrerin
erteilt Privatstunden in allen
Fächern, auch vormittags.

Kastanienallce 1, oben.
Klavier - u. Gesang Unterricht

erteilt gründlichst ausgebildete
Lehrerin. Offenen erbeten unr.
S . 483 an die Erpcd . dieses Bl.

Lrvstt Koxor,
Bordeaux -Import,

Rhein - «. Moselweine»
H6 !?3l8g68ULtie.
Ww., Ende 46er Fahre , mit

gutem Einkommen, wünscht sich
wieder ,u verheiraten . Offer-
ten unter S . 558 an die Erpc-
ditton dieses Blattes.

fsupiken - viacdnekten.
Dee—ählouss -Anzeige «.

Statt besonderer Anzeige.
Etzharn , 1 . Mai 1912.

Heute verstarb im Peter
Friedrich Ludwig Hospital
nach längerer Krankheit
mein lieber Sohn , Bruder,
Schwager und Onkel
Lei'Ilsr' ll üsi'mz

in seinem 44 . Lebensjahre,
welches allen Verwandten
und Bekannten zur Anzeige
bringen

die trauernde Mutter,
Hinr . Bohne und Frau

geb . Harms.
Johmm Vogt und Frau

geb . Harms
Georg Harm» und Frau
Tie Beerdigung findet

am Montag , den 6 . Mai,
nachmittags 3 Uhr, vom
Peter Friedrich Ludwig
Hospital aus aus dem
Gcrtnidcnkirchhose statt.

Idre Verwädlllux deedren
sieb Lormeixell

kiLtr 8cdlepp «r und kr »o
IlLrieedeil . xsb . Ssocker.

keikrskelä , im il »i 1912.

Gebutts Anzeige«.
Der glücklichen Geburt eines
gesllndkll MüdlheilS

erfreuten sich
C . Runge und Krau

Friede geb . Stürenburg.

Die Geburt einer gesunden
: lockter :

zeigen sreudigst an
Hinrich Müller und Frau,

Gesinc geb . Rüdebusch.
Oldenburg, den 1 . Mai.

T onnerschwecrstraßc.

Oldenburg, 1 . Mai 1912
Heute abend entschlief nach

kurzer Krankheit unsere
liebe Tochter u . Schwester

Seurlvttv
im Atter von 1 Fahr und
3 Monaten . Um stilles
Beileid bitten

Lokomotivführer
Emil Kückens u . Familie.
Tic Beerdigung findet am

Montag , den K. d. Mts .,vorm. 9 Uhr, vom Sterbe-
Hause , Lchmkuhlenstraße2
aus statt.

Danksagungen.
Drielakermoor. Für die Vie¬

len Beweise herzlicher Teilnab
me beim Hinscheidcnmeiner lic
den Frau , unserer guten Mutter
sagen wir allen auf diesem Wege
unscrcu

perrliclksten vanlr.
Familie Karl Zimmer

und Angehörige.

Oldenburg, 1. Mai 1912. Für
die uns in so reichem Maße er
wiesene Teilnahme bei dem
Hinscheidcn meiner lieben Frau
und unserer lieben Mutter , so
wie für die zahlreichen Kranz
spenden sagen allen

httjliMI M.
Tcchn . Oberrcvisor Degen

und Sinder.

Acrztl . ziiflrimilte
Das sehr reichhaltige Fnstru-

mcniarium des verstarb. Herrn
L . M .-R . Tr . Burgtors habe ich
im Aufträge zu verlausen ; u . a.
cin größeres Mikroskop.

A . Schulz, Hofopükcr.
Tungeln. Zu verlausen cin

» »- Wridrbullc .
"Ml.

.. 2 »tz, waorc.

Todes Anzeigen.

Slstt dvsonSoi ' vr
Heute nackt entsckliek sankt an (Fekirnscklax

unsere liebe klutter , 8ek « iexeriuutter , Oross-
mutter und UrArosswutter

fk'su ^ okanne ttandens
im Fiter von 87 Fakrea.

Im Hamen der Hinterbliebenen
Nsljnig 8etivIIvl-.

Olüsudurs , ^ 1912.
Oie koerdixuvx kindet am blontax , den

6 blai , um 9 bbr morgens vom Irauerbause,
6arteustr 17 , aus statt.

Weitere Familien »achrich«en
Gebaren : Sohn : H . Stadt-

landcr , Groß Connhausen. G.
Verdes , Platthaus . H . Janßen,
Gammens . Wilhelm Schmidt,
Hamburg. Dr . Mahlmann,
Emden. Tochter: Diedrich Ger
des, Jever . Hauptlchrer Hill
mann , Holzhausen. Feye Hafer,
Völlenerfehn.

Verlobt : Gertrud Schulze
Leer, mit Katasterlandmesscr
Karl Nassau, Aurich.

Verheiratet : Hayo Meiborg
mit Pcta Mccfter, Freepsum
Syben Groeneveld mit Hiskca
Siemens , Kirchborgum.

Gestorben: Arbeiter Johann
Hinrichs, Meyershos. 33 Jobrc.
Landmann Johann Hanken,
Grappermöns , 65 I . Dienst¬
knecht Georg Oltmanns , Marsch
Hausen , 49 I . Anton Günther
Temine, Stollbamm , 77 Jahre.
Landmann Fr . Bruns , Lehr bet
Hahn, 64 I . Adolph Thiesmg.
Wilhelmshaven , 83 F . Matrose
Martin Schmidt, Wilhelmsha¬
ven. Malermeister Clemens
August Rieffelmann, Lohn«, 5o
I . Fctlenmeister Johann
Meyer, Emden . Rentier Shden
E . Groeneveld, Ditzum, 76 I-
Ww. Johanna Schuster geh.
Stubbe , Leer, 53 I . Marie
SriH . L



1 . Beilage
zu .1-- 120 der „Nachrichten für Stadt und Land" vou Freitag ; 3; Mai 1S12.

Unpolitischer Tagesbericht.
Schillers Tolrnschadcl gesunde » Weimar, 2 . Mai.

ziaw längeren Unlcrsnchungen ist cs Proieiior von Froncp
«Tübingen ' gelungen , den ettneu Tolenicladel TauUer , jesl^Tübingen ' gelungen, den cancu ^ oieniclavei - auver , jesl
zusiellen. irr Naue vor Zabressrisl Vas alle tHravgeivolde
^ jnen lassen und dal umcr 7» ausgesunoencn T .t . .iceln fetzt
remenigeii TtnUcrs »ul Llttlerben sesigesieUl . , em Ana
uniienkongrcji , » Muiuven » > rer et .havu vorgcle .u und von
jamillwen LachpcrstüiiLigcn als der L .iubere erkannt wor
den. Ter Großherzog I>ai am .in, April de » Vor,rag des
Pioienors v . Froricp enigegengenhu -. inen . Te «l >- - ! ist von
^ rojessor Hermann Wcleker «Halle « emivaneiie « naa «a . wic
sin, das; der nmcr Deining des ehemalig, » Weuna . er Burger
Meisters Tcvlvabc ausgeivabltc verinemilicl ' . L,i >adel Tct il
leis man der eetne ist.

Julius Siuri » Tenkuml. Köstritz , Mai , Zn (Ne
gcnwari des Ertprinzrcgenicn Heinrias XX VII , Reuß >. r.' ,,
des Zusnzrals Ir . Llurm und de -, v Verdi,rgermeisrers
- mrm Cbcniniy, sowie von Vertretern der slaailictzen Be
deldcn und eines zahlreichen geladenen Publikums ivurde
ieme das Tcnkmal sür den am 2 . Mai l - : «,l verilorbencn
l .tncr Julius Liuru , eingeiveU» , Tic tbeologisan Fakuliät
dn Universität Halle , deren Evrcndoklor der 'Verstorbene
»ai . lies, einen Kranz nicderlcgen.

üe itzn !dci«kaln >rrophe in Zapan . Tokio, 2 Mai.
T,e Crploston in der Zuhari kobtcnarnbc aus Zcst

'o isi die
Wechte jcnials in Zapan vorgekoininenc . ^ 7 «i Bergleuic
sind icnungslos verloren , Zm Bergwerk ist Feuer au .-gc
brachen : der Zugangsschachl ist versperrt,

Tie Ursache des Rastattrr Tuells , B crl > » , 2. Mai.
Hur '' . rstancr Tuell - A ' iärr wird dem . .B L, - 'A, " aus
LltdenBaaen gemelrel , Laß liier die llnache zu,» zzwei-
kamps zwar Lrillschweig . n rewahrl wird , . va, heißl cs,
dar, . » zwischen den Tucllaiite » zu einem Tr r .nie lvegen
der TuAlLcbarrc im Reichsrage und der Erklärung des
Kriegsministers bekommen sei , de », dann die Forderung
iolgrc ! Ten, , B T," wird gemelrei . daß

'
auch der

Tu . ligcgner des <8e ailencn , der Tberirzi Brüning , schwer
verwunde ! lvor .' en iir. Tie Frau des Arz :es fall sich uer-
zister haben . Ter gefallene Tbcrieur . '.aiii Lprenger wird
am Freilag in karlsrulie leeidigr wer een Er culstammt
ein r allen doriigen Faniilie

Eine nenenidechic Büste Friedrichs des Großen . Bei
iin , 2. Mai. '.lus Weimar wird der „ Tägl . illundschau"
gew.eldcr : Nach Mincilung eines hicAgtii L ..kalblarles dar
ein Anriauar in lialleschem Privalbeiitz eine Büste Friedrichs
des drohen enidecki , die van dem bedeutendsten Biidhauer
des klassischen Weimar , Mariin blauer , heriührr und sür
verschoben gali . Tie Zdeinilät des Werkes ist cinwandsjrel
jesteesiellt . Tas kunstlverk ist dem königlichen Btiiseuui in
Berlin zum Kaufe angeboren worden.

Ter Milliardär ohne Geld Wie - us N e >v v o r k be
rrckler wird , ist dorr dem bekannten Milliardär Earne-
tzi « ein eigenariigcs Mi ^ geichick Widerwillen . Als er neu¬
lich in einem 'Auloinobil durch stlewvork sauste, wurde er
dm einem st.-oiizislrn wegen Tchnellfalirens angebalien . Nun
iräe : Carnegie stellen <'>cld bei sich . 'Auch bei diiser Cie-
lstenqeir barrc er keinen roien Eenr in der Tasche, vier
ircinrer noch die nötige Tu Mine , um die Polizeistraie sür
ra>a>cs ssabren , wie üblich, in die stand des Polizisten
zu le ^en Ta -s Nesullak war ,

'dar, ist » der Tchupuiann
für verdöste ! erklärte und ins Polizcibnreau bcachle . Bon
dier aus lelcvdonierle Carnegie an seinen Tckrelör . der
der» auch bald erschien und sür seinen Herrn die Tnase
criee

'
ie , Als er dann Carnegie Borwürie wegen seines

..Lcichisinns" machle und verwunden srane , wie er s>
canz odne iilcld babe ausranren können erwiderte der Mi!
iiardär , sich cnrschuldigend : . .stich kann nichr-s dafür , ich
dabr mein 'Toncinonnaie in der Toniu . gsboie ve ^ge

' sen ."
Lertmstung eines Berliner Nechisanwalls . Berlin,

Ter dekannie Ncchksanwali Tr . jur . ,strip Ebrstarö ! ist
deme vormiriaa in seinein Bureau von der >rrimina !volizei
derdastel und ccm Zlnlcrsuchunbsrichikr vorgesichn wor¬
den . Tie Berdafiung crsoigic aur Grund eines vom Unler-
nichunzsrichier ergangenen Haftbcscbls , der als Grund
die Anschuldigung vcrsuchien und vvllendcicii Berruges,
wwie die Berleilung zur Abgabe falscher cidcsstatrlicher
>serncherung angibr.

einer zrlmkopfigrn Familie Bukarest,
Eine sfamilie ssilipcwisch , aus zcdn Personen bc-

'« rend . nämlich Len Ellern , der Gronmuiter und sieben
üindern zwischen achlzcdn und zed » ststadrcn, Igrl Tclbst
mrd durch Einalincn von eiodlengas begangen . 2luf .er-
dcni sin ) zwei erwachsene Tüdnc der Familie spurlos ver-
icrwundcn. Nach zurüchgelasscncn Briefen ist Elend die
»Dache der surchlbaren Tlagödic.

veutschrr betcdstag.
^ isung . Tonnerstag , den 2 . Mai , I Uhr.

Am Tische des Bundcsrats : Tr . Tolf , Zbommisiarc.
^ Ter » olonial Elat wird weiter beraten,
- laalssekretär Tr . Lolf erwidert auf die gestrige Rede

"s Abg. Tr . MüUer - Mciningrn : Tic Bcrwaltung ist be-
"nkt, ? üf,dschu,'verordnungen zu erlassen . Eine allgemeine
« rerdnuna ist „ ich ! möglich . Man richte sich im übrigen

nach den Borschristen der alle , meinen internationalen Iagd-
schui konferenz . Tic un,,unnize otrilik über die sttustizpllege
ist unrerechllgl . Tie Aichler sind denen in der )aeii » at
gliichgeste >li.

Es folgt der
Etat für Lüdwrftasrika.

Zunächst wird nie Tiaina . ilen ^ aa .' besprochen . Eine
Aeioinlion der Buez tkvmmisiivii fordert eine Reform der
Tianmiilis . , i , unter angri . es, euer Beteiligung der Tia-
inaiilc . ' t ederci nna verichäriler , imatlicher 'Anfsichl , so
das beim Bcrkaur der dermalen Tiomani . a ein Weltbetveib
nesichen wi '. o

Abo . Hoch , Toz >: Tie Tiamanlrnrrqie bat sich durch¬
aus nicht bewübrl . Lie R - ie aal Taunnri nkurren ; ge
irilb ' ü und di . Preise lic ' a - ) rü2l , Hi , Inr die gai . n
Ploduklion miun eieu un , ai . Tiainaiue ' ! an drei Am
strrtamer Firunii zu unerl,öri niedrigen Preisen aus-
geliciirt.

Ab, ' . Erzvergcr i . str . i : Hoifentlich gelingt dem neuen
sttnatssekrciür die Reg . . ung dieser verzwickten 'üegieirage.
Er l ai dainir eine stl,i inine Erbschaft üb. rnoniinen , Ti,
r mil .anicnsrrdcrcr nrüisen meiir ils visber an der Regie
brieiiiet irrrden . Tie müssen mindestens die Hälfte des
'.'ü '. iintarimls ner Tinnianlenrcete staben , sti m. strwen Ivir
der l/ . e . ii mir gebunbcnen Händen gegenüber . Ter Ver¬
trag Saig obiie Huziebung der Stoukiirren , nicht erneuert
Ircrdl . i.

Abg . i 'irt . s Westarp ikons >! Ter neue Berirag bringt
gewiss , Poririlc . störocrer und Tchl . ier inüssen Einflug
erbalicn . Für sionlurren ; muß gcforn ! iverden . Ter Red
ner fordcri cbcnialls die 2! cllostc » ci , siimmi der Resolution
zu lind beton ! die Aolwendigkcst , daß der Bcrwallnng mehr
Treiben gew .ibri wird.

Abg . Wnldstk, » «Pp . . : Eine Abbänaiakcil vom Groß
kapital vcstcbl nichi . Turch die Regie sollte eine Tioruna
de - Tiamamrnmarkics verniicdcn w .rden , die zweifellos
einge >rcien wäre , ivenn plötzlich solche Mengen Tiamanicn
verkauft wurden . Tic Regie in ciinaeb eine kaufmännische
oi ' stanz . Tie stloec ivar durchaus richtig.

sich damit enivenianden zu
cb -ensnlls die Bedeuiung der Wasserversorgung.

Abg . Gothen » <Bp . ) cmpsieblr sämtliche Resolutionen
der Zioinmissivn , Berminderung der Tchutzlruppe und Po-
lizeimannichast , Telbstverwaliung i.n Tüdwest unter Mit¬
wirkung des Reiches Leim Eingeborcncnrrcht , Landes-
kreditanstalt . Bcrgarbeitcrschup.

'Abg . Rosle iToz . s mabnt zur Verficht bei der Gc-
wäbrung von »trcdiicn an die Einsiedler

Abg . Erzdcrger «Hlr . i : Tie Hauptsache ist Geld und
Wasser An den Wasscrbohrnngcn sollte sich das Privat-
kapital mehr beteilige » .

Tic Aussprache schließt.
Tänitliche in der Tcbaiic behandelten Resolutionen

werden angeiiommen.
Es folgt der Etat sür Tainoa.

Hierzu liegt eine Resolution der Bndgelkommission vor,
die die Gültigkeit der Ehe zwischen Weißen und Einge¬
borenen gesetzlich sicher stellt.

Tiaalssckrciär Tr . Lols bittet um Ablehnung dieser
Resolution . Tic schwierige Frage daE nicht vom Panci-

Abg . Frbr . v Richtlinien >nal >. « : ttapiialistische Fnter
essen baben o :e tteircr der Regie nicht rerrreici . Wir sind
für die Neliobestellciung und für eine Bevorzugung der
denrichen str» dl>siric.

'Abg . Ahläoiii «Vv . l bedaucri . daß die ausländischen
Tiamanischlener >>nd Händler einen Rabatt erhalten und
besser bcbandclt werden , als die deutschen . Tas liegt nicht
im nationalen stinlercssc.

Tiaaissekretär Tr . - ols : Es ist erfreulich daß das
Haus dein Uebergang von der Briiilobcsrcnerililg zu einer
komplizierteren Enragssicucr zustuuml . Tic deutschen
Tiainaiuschlciser sind unserer Tvwpartist ivcrr . Ter Traats-
sckrciär gibt daraus eine cingcbenve Tarstcllung der Vcr-
bandlnngcn nnd bemerkt u . a . : Ich tzabe mit zwei Refe¬
renten die Tachc studier « und bearbeitet Zunächst baben
wir für die Verbesserung des Preises um 3 bis
l . // gesorgt : wir baben weiter dafür gesorgt , daß
die deutschen Tchleiscr um '> Prozent billiger kaufen . Tic
baben sich damit einverstanden erklärt , vnd ich versiebe Ihre
jetzige Haü ' ing nicht . Mir bat man in Hanau erkläri , daß
dieser Vorsprung von ä Pro - cnt schon eine glänzende
Reinatilliät und auch eine mächtige Hebung der deutschen
Tiamaittenprodilkiio » gcwäbrlciste.

Es folgt ein - allgemeine Aussprache über Tüdwesr-
e f r i k a.

Abg . Ledebour lToz . » begründet eine Resolution auf
Aushebung der Verordnung , die Len Eingeborenen das Hal¬
ten von Großvieh nur bei jedesmaliger Gcnebmigung des
Gouverneurs gestattet,

Traarssekretär Tr , Lols : Tic Verordnung ist nur
eine vorübergehende Bestimmung ans Anlaß de» Krieges.
Wir iperden über die Minderung verhandeln.

Abg . v . Böhlendorfs ikons . i erörtert die Notwendig¬
keit ausreichender Wasserversorgung.

Abg Tr . Paaschc <nl . ) stellt fest , daß er Astern nicht
für seine Person von der versoffenen Kolonie Tüdwest
gesprochen stabe , sondern er habe nur Noske zitiert , ohne
sich damit einverstanden zu erklären . Ter Redner betont

slandpunkte aus verhandelt werden , sondern vom allge-
meinen nationalen Tl -inbpunkie . Man muß die Erfahrung
der verschiedenen Volker wirken l,ise > die kolonisaroriseh
tätig waren . Tie Erjabrungcn mi : v . r Mlschebe sind ein
warnendes Menetekel . Wir sind gegen diese M,m,ung . Tie
senden Zbrc Tonne in die rlolonien ! gunschen Tie , daß
sic Zonen eine schwarze Tchwi - aennchier ins Haus brin¬
gend Wir sind Weiße und wolGn o - üöe blc : b . n,

Abg . tzedibonr - Toz . i . Tas , 1, p .- - ist . unlichstc , waS
wir s .-j , lai - ae : : -. gebürt staben . Ter Liaats -ekreiLr hat
iornletz sich gegen die Ebe ausgesproci, " , , -Zanac » T e doch
mit Zbrer .unl ur bei de «, Tamoanern gu Ten «peschlcichts-
vcrkebt lönnen Tic nicht unlerbinven , da w , Tie ikn
wciiiflstcns i » seiner edelsten Ferm verbieten . T r » sind die
Vcrlieter des Eoristcnliim,!

'Aus einen 'Berlagungsanlrag schäal Vizepräsident T>r.
Paaschc vor , de ., Eiai zu erledig . , : und s : stcsolurion
iiioraci : ngch der Beraluug der Gcichäirsorrnun , ,-gniräge
»veiler . » elor er » .

TcrEigi >v i r d crledigl
'Nächste Titzinlg Freitag l Ubr.
Tebluß 7 > § llnr.

F? u § clem Krohderr ^gk^ m.

? IS» » s »r . , . .
' ai.' Zn de » Groühcrzrglili cn ( tzalrric in , Aug : öenin sind

wänrcud de . '.Nonals Mai aus ge stell ! : Photo¬
graphien nach Gemälde » holländischer Meister aus der
Trcsdencr Galerie.

' Tic Anssicllitng der Eniwürie für dir Besicdelunq
des Büminerftcdcr Moores , die die beiden geräumigen Bc-
raningszinimer der r'lusschüffc des Pand '. agcs gleich vom
iili Hause rechts und links voll ausfGu , findet leider , wie
wir cs bei dreimal wicderlioltcm Besuch stets wieder hören
mußten , ini Publiku 'n nicht die Beach .ung , die sie in hobcm
Maße verdient , kenn der Besuch war bis jetzt ein sehr
schwacher . A » der Hand der zur T . icnricrung und Be¬
nutzung austicpendcn Entscheidung des Preisgerichts über
die infolge 'Aussorderung der v a n d c s k u l r u r f o n ds
cingesandlcn Eniwüisc auswärtiger und diesiger Architekten
kann inan einen sehr interessanten nnd lehrreichen Gang
ourch die mustcroait geordnete Aussiebung mamcn , die die
große Zank von iS verschiedenen Entwürfen umiaßr . Eine
Fülle mühsamer , sorgfältigster Arbeit vnd reger , stets sich
in anderer Weise zeigender Gestaltungskraft , sowohl hin¬
sichtlich des Lageplancs und der gärtnerischen Anlagen,
wie auch der zu errichtenden Faniili . nkäuscr bietet sich
da dem Auge , daß man seine Freud - daran haben muß.
Ter Gesamlcindruck der Aussteliung ist u . E . geeigner,
den v . iniatsliin und die Heimarliebe zu werken und zu
stärken und das Verlangen nach einem eigenen, loenn
auch p scl eideneii , so doch freundlichen und .praktisch wie
gesundheitlich wohl eingerichteten .Heim , ^ izelches durch
Vermittelung des La -ndeskultursonds unter finanziell recht
günstigen Bedingungen eiloorben werden kann , wachzn-
liifen . Tie ganze 20 Hektar große Moor/läche soll , tmc
» ns gesagt Ivurde , in Kvlonate zur Größe von etwa 27 Ar,
eingeteilr werden , und hofscnilich dauert es nicht lange,
so sehen Ivir das Moor am VcrschiebcLahnliv « auf Grund
dcr ausgestellten Entwüric in ein frenndliches Gar -
lcndvrf, bewohnt von zufriedenen Beamten und Ar¬
beitern unserer Eisenbahn , verwandelt . Tie 'Ausstellung
bleibt noch bis zum k. Mai geöffnet , und .wir empfehlen
nochmals warm den Besuch derselben . Ter Eintritt ist frei.

* Ter Moorrauch hat uns wieder einmal aus - und
helmgesucht . Einen Länger , dcr Ihn mit Humor zu be¬
handeln ipußtc , fand er einst in Karl August Mayer,
einem Pfälzer von Geburt , der aber in seinen . .Vater¬
ländischen Gedichten " und in seiner „ Hunte "

s 'TIdenbnrg
18 .71 ) ein überraschendes Verständnis sür oldenbur-
aische Art entwickelte . Zn dcr letztgenannten Tichtung
Ipricht er von dem Moorranch , „dessen verhaßten Banden
niemand entrinnt in diesen Landen " . Er nennt die Moor¬
bauern „ Priester der Wüste " und schildert dann sehr an¬
schaulich „Oldenburg im Moorrauch " : „Ta lacht dir keine
Gegend mehr : die Luft ist Blei , die Farben tot , des Him¬
mels kreis ein graues Meer , die Lonne ein krankes
Auge rot . " Er tröstet sich aber damit : „ Tcs Landes
ärmster Lohn muß , zeder anderen Hilfe bloß , ansachen
diesen eklen Brand zur Laat in warmer Asche Lchoß,
die reiche Kraft gewährt dem Land . Verleih ' ihm Gott
— zu unserer Plage — buchweizenslrotzcndc Erntctngc ."
Er tröstet sich damit : „ Vielleicht wird dorr uns ab --
gezählt von Fenerbuße , die hier uns quält : weil Moor-
rauchdust Fahr aus Zahr ein des Tldenburgcrs Lust ge¬
würzt , wird , hoff ich , des Fegsrurrs Pein ihm soviel Tage
- cremst gekürzt . " Am Lchluß dieses Abschnittes «einer
Tichlnng — er nennt ihn die siebente Lralion aber
zeigt cs sich doch noch , daß „dcr Dichter ein Prophet"
rst. Er schaut im (öeiste bereits die Zlolonisation » nscrcr
Moore und hört ganz Oldenburg „ im Chor " rufen : „ Ltoßt
an : Es lebe hoch das Moor ! Tes Landes Reichtum wird,
man - reisen : Moor -Kalifornien wird cs beißen !"

* Ter 'Verband der landwirtschaftliche » Vereine in

infolge ikrer kostbaren Lekalles an

irischem blüknerei . Zäumen 5ie nickt , einen Ver¬

rück ru macken ! ? reis pr . 3t . 50 k*t. Ueberall käutlick-

keinen , sckäncn leint , rarte , veisre Nöncte . gesunde,

triscke klaut erkalten 5ie bei täglichem Lebrauck

der durch veutrcker keickspatent geschütrtcn
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M »ds »md > mt Oldenkurg hält Sonnabend . den 4 Rai,
nachmittags 3 Uhr, imGramderg» Gastham 'e in Olden¬
burg eine öffearliche Versammlung ab . Nach einem
Vorträge von Tr . Krelh über die Wirkung ver 16eld - und
Bankverfaffung zur Zeit dm Wirtschaftskrisen wird eine
Besprechung üattfmden über die diesjährige Ein sch ätz.
nag der Lan0wirtschafl » rrträge zur Ern»
komm en neuer. Sämlliche Mitglieder der Schätzungs-
ausschüne sind eingeladen . Man schreibt uns Iveiter dazu:
In iandwirtschastlichk » kreisen rechnete man bestimmt dar»
auf , dak mit Rücksicht auf dir Türre de» letzten Sommer«
und die Maul - und Klauenseuche mit all ihren nachteiligen
Folgen diesem Umstände selbstverständlich von allen seiten
Rechnung getragen tverden lvüroe . Wie aber jetzt verlautet,
soll die Steuerbehörde im Amte Lldcnburg die Absicht
hegen, im allgemeinen dieselben sät ' .' zu Grunde zu legen,
wie in frühere » fahren , und nnr in bewnocre » stallen
Ausnahmen zu gestalten . Wenn auch w .' ii ! erwartet werden
darf , daß die schätzun ^sausschüsse sich nicht daraus ein-
lassen tverden , so erscheint es doch erforderlich , einem sol¬
chen Vorgehen geschlossenentgegen ,» trete, ! , da bedauerlicher^
weise eine vom Amt geladene Kon, »üsiion sich in der Mehr-
zahl mit dem Vorschläge des Amtes einverstanden erklärt
hat . Ter Einsender schließt : hoffentlich nehmen auch die
Mitglieder der schätzungsansschüsse , die nicht der Land¬
wirtschaft angehörc » , an der Versammlung teil , nm einmat
von berufener Seite ein richtiges Urteil über die vor¬
jährigen Landwirlschaftselträge zu Horen.

* Bienenwirischaftlicbcs Das von ver Landwirtschafts
kammer besurwortcic Gesuch des Bicnenwirtschaftlichcn
Zentralvereins für das Herzog»»» Oldenburg um B e
willigung von s» e » c r i r c i c m Zucker zur
Biencnfüttcrung ivurde vom Niinistcrinni in be
iahendem Sinne bcanttvortei . Bestellt sind bis jetzt
beim Vorstand durch 1 !« Jmkervereine des Herzogtums 49
bis ÜOOOO Pfund . Denaturierter Zucker wird von Zucker,
fabriken abgegeben , deren Lager unter zollamtlichem Ver¬
staub stebt. Nur mit 5 Prozent seinem sind vergällter
Zucker kommt in Betracht . Tic Sttncrhebördc » werden
daraus actnc » , daß der Zucker nick» anderen Zwecken
benutz! wird . Der Bicnenwirrsckrastliche Zcntralvcrcin sür
das Herzogtum Oldenburg folgt mit diesem Vorgehen den
btenenwinschüftlichen Verbänden in Hannover , Bremen,
Brauuschweig , Schanmburg Lippe usw . Für jeden Stand-
stockdarf der einem Jmkcrvercin angcdörendc Bienenzüchter
10 Pfund Zucker beziehe» .

* Tittch da» endgültige amtliche E ' vebni « der Wahl im
2. oldenvurgtschen Rrichstagswahlkreisc werden die bisber
mugetcilten Zahlen noch ein wenig verschoben. Danach er¬
hielt Herr v Hamincrftcin nur 978 s ' ninicn . Dr . Albrecht
1808, und die beide» Herren , die in die Stichwahl kamen,
Nämlich Paul Hug 12 560 und Dr . W' cmcr 10 912 Srim-
« in Zersplitien sind 8. Insgesamt sind 26 356 Stimmen
abgegeben worden.

* Endlich Nachdem der Wind gestern nach westlicher
Richtung ttinivraiig und wärmere Witterung cinirai , stellte
sich deute jrüb auch ein erquickender Negrn ei » , nach dem sich
bit Menschheit und die ganze Nanir so sehr sehme. Zwar
ließ die Menge des Niederschlage» zu wünschen übrig . Im¬
merhin hat aber die Natur doch eine wobltucndc Erfrischung
erfahren . Hosscittlich gibt » bald mehr!

* Reform »er musikalischen Volkstuttnr und Fortdil
dungSkurse lür Schulgcsangtehrer . (Zn dem vom lkcbrer
Zoost auf der letzten Laiidcsledrcrkoiffcreiiz behandelten
Thema s Auf dem Gebiete der musikalischen Volkskiiltur ist
nicht alles so bestellt, wie es der hervorragenden musikalischen
Veranlagung unseres 'Volkes entspreche» mühte . Das ist
allen einsichtigen Kreisen längst bekam» , und diese Einsicht
hatte bereits eine Anzahl von Maßnahmen inr Gefolge,
welche « ine Gesundung der Verhältnisse beabsichtigen. Wir i
erinnern nur an den offenen Brief i » Sachen der mnsikali
fchen Volkrcrzicdung . den vor zwei Jahren auf Veranlassung
der Sondeschristlcitnng 80 hervorragende sachverständige
( darunter Richard Straub , Max Reger , Schillings , Huscggcr,
Kienzl , Dr . Baika usw ., an die deuiscben Parlamente und
Ministerien richteten. Eine hervorragende Aufgabe der mu
sikalischen Polkskuliur besteht in der zcilgemäbcn Regelung
der Schulgesangfrage . Zuilächst sind «äesanglebrer des Pol
ke » durch Jnstruftionskursc sür die Benützung besserer llnlcr
richtswcgc zu gewinnen . Auch in dieser Beziehung hat sich
die Schristlcitung der kritischpädagogischen Zeitschrift , Dic
Sonde " energisch in den Dienst der guten Sache gestellt Der
von ihr eingerichtete Würzburger Fortbildungskurs » « sür
Schulgesanglchrcr ist bereits zur größten und besuchtesten
schulgcsangpädagogischen Veranstaltung ihrer Art geworden.
Der Kursus 1911 war von 71 Teilnehmern aus Deuischland,
Oesterreich und der Schweiz besucht . Davon waren nicht wc
Niger als 40 von 'Ministerien , Regierungen und Städten ge
schickt. Ter diesjährige Kursus findet in den Tagen von,
22.—26. Juli statt . Hauptaufgabe der Würzburger Kurse
ist die authentische Einführung in Theorie und Praxis des
Eitzschen Tonwortvcrfabrens , das die naturgemäße Lösung
des schulgcsangmethodischen Problems bedeutet . In diesem
Jahre werden 10 hervorragende Lehrkräfte dem reichhaltigen
Programme des Kursus gerecht tverden . Genannt seien nur
einige Vortragende und deren Referate : Oberlehrer M . Bö
thig , Leipzig : Rbvihmische Erziehung nach Jagucs Dalcroze:
Theorie und Praxis . Carl Eitz, EiSlcbcn , der Erfinder des
nach ihm benannten Tonwortcs : Der musikalische Tonvor
stellungskomplex ; Tonnamcn und Noten als Denkmittcl;
Klangverwandischast und Tonalität : Universitätsprofessor
Dr . von Frey , Würzburg : Physiologie der Stimm « . H . Fran
kenberger, Nürnberg : Stimmbildung und Sprechteckmik in
der Volksschule; Theorie und Praxis ; Professor . Dr . Meß-
mer , Rorschach: Pshchologic des bewußten Singens ; Psycho
logische Begründung des Tonwortvcrfabrens . Außerdem die
let der Kursus eine gründliche theorctischchrakiische Einftih-
nrng in das Eitzsche Tonwortvcrfahren mit zahlreichen Schäl-

leworfühnmgeu und vielen Experimenten von überzeugender
Kraft , sowie eine fachliche eingehend « Kritik der gebräuch¬
lichen Schulgesangvrrfabmen Näder « Auskunft erteilt der
Kursleiter Ratmund Heuler, Wurjvurg . Harfenstr.

* Mn » hrentag war der verflossene Mittwoch sür
Vauunteriiehinrr H . MV » nick , hlerselbn . .'ln diesem Tage
konnte er aus eine . iOjäbrigc Tätigkeit als jelbsuinviger
Bauunternebmer und auf eine 25>äk » ige Tätigft ' il als
Vorstaildrmrlglieb iKassiercr ) de » Schutzenvereins zurück-
blicken. Tei» zivicsachen Jubilare wurden seiten » seiner
Freunde und Bekannten , namentlich seitens de» Schütz«'» .
Vereins , der ihn mit einem Ständchen begrüßen ließ , zahl¬
reiche Ehrungen zuteil.

l, . Oldenburger Schwinanoeretn . In der gestrigen Per
sammlnng in Maciß Restaura » » konnten sechs neue Mitglie
der aufgenoiiiinc » werden . Der Vorsitzende nahm Pcranlas
sung , den Leiter der Jugendcrbteiluug , Herrn P . MeV er,
für das gute Gelingen des SedausMiviminc» -: der Jung
Mannschaft zu danken . Es wurde mir Genugtuung konsta
lien , daß dieses Fest einen Reinertrag von . !

'< . tk erbracht bat,
der für kosicntose r'lusbildung nnbemiiicller Schüler bestimmt
ist . Auf Veranlassung des Herr » Mener wir » die Jugend
abtciluiig am Him»iclsahris : age einen Ausilug » ack dem
Zwischenahncr See veranstalte » , und zwar wird mit dem
Zuge bis Sudbolt gefahren und von hier au « gebt es nach
Zwischcnab» , woselbst sür die Jugend ichwiminsponlicbe Nn
rerkciliiing vorgesclien ist . Dieser Tour sctiließen sich mehrere
ältere Herren der Männcrabtcilnng a» .

* Warnung . Wer Grundstücke zu verkaufen sucht oder
Hvoplbcken umlcibcn will , lvird liäusig von auswänigcn
Leuten , die sich teils Grundstücksmakler , lcils HvpotMkeiwer
mittler nenne» , Zuschriften erhallen habe» , in denen ibin obne
irgendivelche Koste» die Vermittelung angebote » wird , tke
wöhnlick, liegt einem solchen Osscrtsch .kcibcn, das in bered
len Wen « » die Vorzüglichle » des Unternehmens darstcllt,
eine Karte bei, nach bereit Rücksendung ein Vertreter der
Firma angeblich „„ entgeltlich c » ,c » Besuch zur Bestchiigung
oder zur Beivreamilg ,' iacben tvill . Meistens laiicht dann
nach einer gewisse» Zeit irgendeine Bassermannsckie Gestalt
aus , die cs nach vielem Gescknvätz sertig bringi , daß der
Grundstucksvcrkäuscr oder Hypolbekenfticher einen Schein un¬
terzeichnet, de » er vorher nicht sorgsam genug duredgelese» hat,
und der ibn durch seine ttniericknift gesetzlich zu incbr oder
iniiiver großen Geivopscrn , »v : »gi . Das Geschäft selbst
wird von solche » auswärtigen Firmen nie oder nur in Aus-
nabmcsällcn zustande gebracht, aber der vertrauensselige
Grnndstücksvcrkänscr oder Hvpolbckcni'uck^ r fällt wobl in
jedem Jolle hinein . Wir habe » in der letzten Zeit mehrfach
derartige Fälle erfahren und warnen unsere rccscr . sich mir
solchen auswärtigen Finne » , solange sic nicht bekannte große
Vermittlungsgeschäfte sind, in irgendeine Verbindung ein
zulasten, niemals aber « ine» Schein zu lniterschreiben, wenn
er ihn nicht in jeder Einzelheit genau durckigeschen bat . Wir
ll-abc» hier am Platze genügend Auktionatoren , die als an
erkannt tüchtige Fachleute die Verkauf : und Vermittelung«
gcschästc für die Interesse !»« » in orseiulichcr Weise, ohne
daß die Interessenten schwere Getdopscr ohne Gegenleistung
zu bringen haben , führen.

* Deutscher Flottenverrin Wie alljährlich , veranstaltet
auch in diesem Jahre die Praiidialgeschäftsstelle des Deut¬
schen F .wltrnvrreins in Berlin eine V o l ks sch u l le h re r-
fahrt, die in der Zeit vom 2 .5. bis 30 . Jülr nach Bre¬
men — Bremerhaven — Wilhelmshaven —
Helgoland — Hamburg — Lübeck stattfinvet . Tie
Lrdrer iverden möglichst au » Dörfern >ino kleineren Orlen
als Teilnehmer sür diese Fahrt gewählt . Lehrer an Real¬
schulen, Gnmiiasien oder anderen höheren Lehranstalten
können nicht tcilnehmen . Sämtliche entstehenden Kosten
für Unterbrich ' „ttg auf Dampfer , in Turnhallen und Hotels,
fotvie Verpflegung und Trinkgelder sausschließlich Getränkes,
Eisenhahnfahrkarte und Tampsrrkarte werden vom Flolten-
verein getragen . Tie Teilnrhmerzahl beträgt insgesamt 312.
Ter Lavdrorerdano Oldenburg kann 4Lehrcr ä,s Teilnehmer
zu dieser Jahrt rnt 'enden . die von den Untcrverbändcn vor-
zuschlapen sind.

* Dampsersahrt nach Helgoland Von der Geschäfts¬
stelle de« Landesverbandes Oldenburg des Deutschen
Jloltcnverci » - wird uns mitgctcift , daß noch Karlen für die
am 16 . d . M . geplante Dampferfahrt nach Helgoland zu
haben sind . De» Wünschen Vieler entsprechend, ist der
Schlußtermin der Anmeldungen bis zum 10 . d . M noch
hinausgeschobcn . Scbr erwünscht ist eine baldige Anmel¬
dung , um die Zahl der Teilnehmer übersehen zu können.

* Der Männerizesangverrin „ Sängerbund " veranstaltet
Sonntag , den 5 . Mai , einen I a m m e r k a f f c e im Jeld-
schlößchen in Wechlov, Der Abmarsch ist auf nachmittags
3 Ube vom Jricdensplatz aus sestgcsch' . Allseitig «: Beteili¬
gung erwünscht . <Sicke Inserat .)

* tteberfahren wurde gestern von einem Radfahrer
aus der Langenstraße eine ältere Dame . Beide kamen zu
Fall : dock erlitt nur die Kleidung der Dame arge Bescbädi
gungen . während sic sonst ziemlich unverletzt blieb . Das
Rad wu . bc auch demoliert.

- Bloherfelde , 3 . Mai Aus der letzten Versammlung
zwecks Abhaltung der großen Rennen in
Bloherfelde sind noch folgende Punkte hcrvorzuhcbcn:
Es meldeten sich über 20 Rcnnsabrer . Hart wird der
Kamps r m die 1 . Meisterschaft wert » » , da die alten Ri¬
valen Schwctttzkopff und Eilers einem jungen Herrn Redls
geacniibcrstehcn . Letzterer gewann in, Vorjahre die große
Dauersnhrt durch Oldenburg . Zehn Fahrer meldeten zum
Motorsakrcn . Am Sonrttagnachmittaq fahren Sommer-
Wagen vom FricdenSplatz zur Rennbahn

X Eversten , 1 . Mai . Der Schützenverctn hielt am
vorgestrigen Abend in GrönemeverS WirtskanS eine gutbe¬
suchte Hauptversammlung ab . Der Revisionsbericht
wurde verlesen und genehmigt . Der Voranschlag sür da»

laufende Vereinsjahr konnte noch nicht aufgeftellt werde,.
Edensall » wurde die definitive Feststellung de» Programm»
zum diesjäbrigen Schützenfest bis zur nächsten Versammlung
ausgcschobrn Dem Vergnugung » aussch» tz ist es gelungen
mehrere größere auswärtige Schaubuden usw . zu engagce^
reu , die den Besuchern de « Sctmtzenplatze« viel Neue» und
Sehenswerte » vielen werden.

* Ofternburg , 2 Mai . Bon dem Maurer Ewalder¬
warb Maurermeister H . Aeve zwei an der Etoppenburgcr
slraße gelegene Bauplätze zum Preise von 2 .40 - kk sür 1 Qua¬
dratmeter Herr Feve veabstchcigt, dort einen modernen
Neubau auszusükrcn . Ein neue» Backerei und Kondilor-
geschäft wird demnächst im südlichen Teil unsere » Orte« er-
stehen . Herr Paradies jr . wird ein solche » in seinem
Neubau an der Eloppendurgerstraße ecnrichien. — Tie An
kündignng ver Polizciverordnung zur Bekämpfung der
Btu > lau » plage bat vier law » gute Früchte gezeitigt.
I » zadlreicbe» «Karten gebt man de » Schädlingen energisch
zu Leibe.

k Wildr » bansru . l . Mai In der Generalvrrsamm-
lung der hiesige» Handwerkerinnung wurde alt
Kammermftglicd der Sckmkmackiermeister Günther ge-
wätur . JoribildunaSlcknillctircr Iabn au « Oldenburg hielt
dann eine» Vorlrag über die Entwicklung des Handwerks.

Hohentirchen , 2 . Mai . Gestern traf liier rin Rcm .mtc-
Sch>cnpk" >liiiiaiido in einer Stärke von 2 Unteroffizieren
und si Man » »om Ulaiien -Regiinent .Hennigs v . Treffen-
selb iAltmärkiickiesl Nr . Ist aus Scrlzwedel ein , um Pferde
abzubolen . — Zuni lieutigrn Re in o » te ma rkte traf
die 5 , Reiiionticntngskoiirmission (3 Offiziere , l Rvßarzt
lind I ;sabl »iristrr > es » : anrerdem harten sich viele Land,
wirte , Pferdehändler uno Ziiichaue ' eingefunden . — In
die,cm Jahre wurden bedent iid weni 'cr Pjerdc Vorgefühl«,
als im vergangenen Jahre . Ter Grund ist Wohl darin
zu suchen, daß bereit » viele Pferde an aurwärlige Pferde¬
händler verkauft uno abgelicfrrt sind . Zu Preisen von 1000
bis >250 Mk . wurden 15 Pferde an die Reinonrierunyskom-
missivn verkauft und Keule aus dein hiesigen Bahnhöfe ver-
laden und durch das Schleppkvminanbo nach dem Rcmontt-
dcpor Arendte « (AUmark » gebracht.

Hur ürr Llabldrwegung.
Lur Sttcdwahl in var «I-Ievrr.

Als Wähler aus dem ersten oldenburgischrn Wahlkreise
möchte ich mir gestatten , einige Gedanken über di« Ersatz¬
wahl l » Varel Jever z » äußern Die Beteiligung an de,
Hcinptwahl ist aus bürgerlicher Seite eine so geringe ge¬
wesen , daß » ickil viel daran gefehlt bot und der Sozial-
dcmokra, wäre gleich >m ersten Wahlgangc gewählt wor-
den . Zu verstehen mag es sein , daß die ländlich «» Wähl«!
vielfach von ihrem Wahlrecht keinen Gebrauch gemacht haben,
aber zu verurteilen ist es trotz alledem Wo es darauf an¬
kommt, die Wahl des lll. Sozialdemokraten in den Reichs¬

tag ;» verhindern , sollte sich jeder bürgerliche Wähler seiner
politischen Pilicktt auch voll und ganz bewußt sein. Für
die Stichwahl muß daher besonder » die ländliche Wähler¬
schaft alles aufbine » , um den bürgerlichen Kandidaten Dr.

W i e m e r durchzubringe» . Ein Eintreten für Dr. Wle¬
in e r aber , meine ich . könnte bei keinem rccksiS von der Volks-

Partei stehenden Wähler auf irgend welche Bedenken stoßen.

vom Wertpapicr -, Maren - und Geldmarkt.

Jwtirnischr Finanzen und der Tnpotidkrir « . Die Fob

gen de» Tripoliskriege » beginnen sich allmählich auch in

wirtschaftlicher und finanzieller Hinsicht für Italien fühlbar

zu machen. Der letzthin eingeiretene Kursrückgang der ita¬

lienischen Rente ist ein Beweis dafü ' . Zwar könnte man an-

gestchis der Bewertung , die die Anleihen Englands , Frank¬
reichs und Deutschlands iinden , cm eine Art Regulierung»
Prozeß glauben . Doch hätte eine solche Beurleilrmg in der

laffächlicken Entwickelung keine ausreichende Stütz« . 2«u

vielen Jahren ist die italienische Rente unbeeinflußt tmr»
das Steige » oder Fallen des Zinsfußes am internationalen
Geldmarkt , nnbeeinslußt auch durch die Stürm « , die über die

Börsen hinweg,ogen , ihren eigenen Weg gegangen , der in¬

folge der Monopolstellung der italienischen Rente al» Anlage¬
objekt sür alle öffentlichen Institutionen , Wohltätigkeitsanstal
len , Sparkassen , Versicherungsgesellschaften usw . zu stolzei
Höbe führte . Bei Ablauf de« Jahres 1911 tvurdc die 3s^
prozcnttgc italienische Rente noch um ca . 10 Prozent höher
bezahlt , als die ikr an innerer Sicherheit weit überlegenen
3 > ^prozenngcn preußischen Konsols ; die letzten Wochen
brächten mit der Gewißheit , daß Italien für Tripolis noch

große Opfer zu tragen bat , einen Rückgang der Rente auf ca
94 Prozent . Eine solche Bewertung bedeutet zwar sür die
3 >Z,proz . Staatsschuld eines im allgemeinen kapitalarmen
Landes immer noch eine hohe Stufe , aber sie liegt doch schon
uni mehrere Prozent tiefer als die , auf der sich die Anleihen
Italiens vor dem Beginn des TropoliskriegeS befanden.

Vom Kupsermarlt . Ter Preis für Kupfer , der sich im

ersten Halbjahr 1911 im Durchschnitt auf 55 bis 56 Pfd , Sterl
belief, ist im Lcnrfe de« zweiten Halbjahr »« 1911 auf ca. 6?

Pfd . Sterl . und im ersten Vierteljahr 1912 auf 70 Pfd . Sterl,
gestiegen. Liese Preissteigerung dürfte im wesentlichen aus
de» Mehrverbrauch , speziell der elektrischen Industrie , zurück¬
zuführen sein. An dem Mehrverbrauch waren die kontinen¬
talen Länder im Durchschnitt etwas stärker beteiligt als . die
Unton.

Konkurs Solinger Bank . In « Konkurs Solinger Bank
wurden 10 Prozent des Nominalwerte » der Aktien an die Ak¬
tionäre auf Grund eines Vergleichs mit den Gläubigern aus-

gezablt.

Vorlnnxsn 8is übereil »ns-
ärüdrlioh <!»» V'ekrsicet. <i«r
zVoffesm -I-nwpoo -Alctien-

^« « ilsobnft ^ nssbnitz.
I » Oltisndurzi «rbäitiiob Kat

k. L. vull» .sind gut uns kisltba »'



I1«k,rt out «iakochot « u. dilligot«
zVeioe stnon kuäckina von »o trclel
In »«r Oüt« unck dlöiirkeott . vle man
ikn nock 6er »Iten tcootopieliaen
Ustdocke nickt k«-» , »e keretellen
>c» on . ,I«6ee Verrück übeereugt.

kirn forciere »der »u»6ruo>c>ick
M « b, tiono» - 6«. Veetrmien,« ,r >ce

Do» rühmlich«« bch,«»« «

Lircus Carre
. . » » » tzmosAnast - Jnstitu«

splsLI
« tt V «It »t» 6rprogr » rnrr > t,

»»«

S —s . LLal
tobe» Abond » ' /« Uhr

kmiitil, I. N »i
kmtiz, S. „
Nittnij , 8.

auch

4 Utii'
lonmtbeub- « h Mttt » « ch ». ch» >N «g »ahlru sowohl i

« »»er »I« wir »uch Erwachseu« solgenb« dnlt »« ^
« .« . » .« I, 0.78. » .»» «. US«

Aowootons in den, Tü,«rrcn-G«ich. von F . Ni«« »yer.
Langeitr . , btt 6 Uhr abend».

eo»ttt»«»och» ft1«, ,«tzlr» Ki»»r» ttaldv k> e-» 1»s.

am S »»Ma>, den 8 . Mat,

lu ^SüriirhiIm"
. Velltgslrs »» LS.

WM " Anfang v Uhr. IWstM
- « zu ladet freundlichst «in H » rm Sad1N » r.

Die Erneuerung der
M S. « aß» hat «etter Vor¬
legung der Los« 1. Malle
bis k. Mai zu erfolgen.
üooslol . Mr Hauvt- und
ltlüftdfl Echlnstziehung
vom X). Mai bis b . ^ uni:

_^1_ X ' lz.
» ^ ! »5 bo l<xr roo

lind noch zu haben.'S ' « eld-
l . häufigem. 100000 . » bar
» . 80000 . .

. Itedun, 13.— 18. Mai.
L» !e » 3 ^t, Porto u. Lik«
z» Nachn . SV ", i«u, « r.

Ala Lotterie
M Äunilen der Luflsahr , »

Ausstellung.
hauvlgew . 50000 W . .

mü vv >, har garantiert
Zieliun, IS. u. 14. Junc.

2 .» , Porto u. Liste
<v H , Nachm , so mehr.
»Ist « IIII. S' 7.l

Lropken
- ' Ld

- „ i . vk . L Ziegen z . 2 .dl,
jbousch. Lorbeer », m . « üb. u.
«r»teier v. w^ un " »- w . I, .. Stück IN I
— Nodorst, Rosenweg 209.

^ ^ ttkhaufen >Altenhuniors>
4M deck, zo Achtwockicnserkel »
i^ etteS Schwein , Jod . tzilbers

putrdn li»»
» vkmutrlgdt » Adtdlt

» pl « g « lbl » nlt.
In blsülien von 10—so ? kg.

ükerall ru haben.
kadrth l.ud »r »nsk! ä 6» ,

^NerllnUcktrndor^

S«r»rus 01ft

Aib»yvr
s » « ,r « trt »»:

Aas sofort , dr « iochrr:
stkäbl. Ztm . m . ob . o Pens

>^ vb « ^ » »»« « str.. W0
Mod. u»t« . , «Sri ., Aoonsir.

Ob« , 4 « > « harlott .str , SSO
Obw s. Dam« , Jriedeudplatz.
Obw.. 4 ar . N .. «. d. Geschäft »»
Herrsch , sep. Ob» . . Hoorennfer.
L bw^ 4 gr. N ., - au»tslr ., SAUl
M »d Ob» ., 4 gr R ., chastftr.
Obw ., 4 R ., Ltndenßr^ 31N .<!.
Obw ., S R , Vlk , Nlerandrrür.
Mod . lltw , Zirlb ., (»lisabeihftr.
Ob« .. 3 gr . R ., rL- Uslr.. 300 .tt.
Lab^ mit o. o . Wohn., Langes» .
Aam 1 . Ott . u. I . « ov. 19IL:

Ob« ., sep., b St . Tamm, 3üN>
Mod . Ob« . , 8 R .. Iahnftr .. 8« ,
Mod . Ut « , » lifobrthKr. , SVO ^t
Mod . N»« . . « n . Dmmschwstr.
Mod . Unter« ., Kart ., Peters»
Ober« , 7 St . . Bll ., « d». . « a ».

Nirt .. Margaretenbr ., 7VN ,4s
Herrsch Untw^ Beeihavens» .
Mod . Ut« . , Ztrlh ., Amalienslr.

A« verkaufen:
vaupläbe a . d neuen Jahns » .
Alte« gutgehend. Kolonial« .-

Nieschäft , beste Lage , preis« .
Wohnt,, f. 2 ^ am. , mod. einger.,

NIanen, Haarennser, 27 000 ^1
Herrsch . Vista, Ntan , gtartenstr.
Baupläne an der Lsenerstraste.
Wohnh. s . 1 od. 2 Aam. , Ball .,

Nia« , Wsiltg , (ilart, Partstr.
Geschäft »- u . Wohnh. . Langes» .

Zn belege « :
1500 .« gut. Hyp. per R »»br.

Weitere Ängrboic u. Gesuch«
lieg . i . d GcicdällSstelle , Kasino-
Platz 1» ( 11— 1 u. 4—7Uhr ) aus

Schweiburg.
« nlihlich de « Ljihr . Amt«

Jubiläum « unsere» hochverehr¬
ten Gemeinveoorsteher» Herrn

. Behren» soll am

omrstag, -e» 8. Rai,
abend» 7 Uhr,

in Jacob» Gasthaus« «in

Festesse«
stattsind« n, wo«u hiermit jeder-
mann freundlichst eingcladen
wird Me diejenigen, « eich«
daran tellnehmen woven, wer¬
den gebeten, gegen Montag
ihren Namen in eine der Liften
emjutragen , welchc hierfür in
den Wirtschaften der Gemeinde
aurltegen . Da» Komitee.

Ruderboot zu kans . ge, . Oft.
unt . L . SSI an dir Sxp. d . Bl.

— - *
Ortsgruppe Oldenburg.

Der erste Ausflug «Wände
rung , verbunden mit Krieg«
spiel» finde« Sonntag , den 5 . d
M ., statt. Bkksammlung: 2 ' 4
Uhr auf drm Pferdemarttsplatz.
Die schulentlassen » Jugend wird
zur Teilnnhmr freundlichst ri»

Molkerei-
Genossenschast

Edewecht
— (S . G. m. u. H.). —

Sr-k>tli-e
Severa ! - Versam «lavs
am Sonntag , den 5. Mai , «ach-
mtttag« 8 Uhr, in Müggc« Gast-

hause zu Edewecht,
lagrsvrdnung:

1 . Jahresbericht , Genehmigung
der Bilanz und Entlastung
de» Vorstandeä.

2 . Verwendung de » bestehenden
Reservesond».

3 Neuwahl eine» Vorstandl¬
und vier AufsichtSratsmft-
glieder.

4 . Vereinigung de » Geschäft »-
führer- und Perwalterposlen » .

5 . Ziatutenänderung . Genehmi¬
gung der Geschäft », sowie der
Dienstordnung.

st . Bericht über auSgeführle»
Umbau.
Jahresrechnung und Bilanz

liegen von beute an im Gr
schäftäzimmerder Molkerei den
Genossen zur gesl . Einsicht au»

Der Vorstand
D. Hrinje. D . Hülsmann.

_ A . Bohin"
Zn verkaufen ein

Bauplatz,
10 Mir . Jront , 87 Mir . lies , an
der Oscncrchaulsec , schöne Lage.
Offerten erbeten uu >.n I . ät>ti
an die Erped d>ese« Blatter

8
/!

VoV ^ e»<UnuaLh
koken » kidki-veri

Honiea»

rmä sevr
moäerv.

W« in l.sg « st «nltiM «! >» nchvvstton BoclsIIv slist Vmnvn uini

IN üdSstAsÄligSNstSst ^ UstWstKI.

klooksieganlv fonmvn — Spants fanden
ru «teu kvttUQSttoüottvll passsoZ.

Nsuowreise: Nk . S.SV. K.7S. S.5Ü. 9,75. II—ir.5L

8 cdMM 8 Kö 8 § ei
'
.

7 Ztaurtrarre 7 . — lelepdou 31L.

. I - swve.

i

- T

- -
^ . ' '

-sj-

llimml »fsi. I
Am Eouotag , den S. Mai ISIS

!). Stiftungsfest.
Bvoan » » » »» !

Non 2 >4 Uhr nachm, an auf der Sporl - wiei- vor dein Schützenhof

Grösst FiiPM -Wettspiele
zwiichen den Fustballvercinen

vi-smest Ssllstplvlvsnvin I ze -tn Oktsi-ndurg v . 1903 I,
Vlktol-is, VsstsI , II Mn 08terridui - g v . >903 II.

on abend» 7 Ubr am

^ ke8l-vsU Zz
m Len Lcilen de« ..Schüstenhoss zur Wun ' Mtbueg».

— Einlührnngen geNaitet —

Hierzu labet fre undlichst ein Lor Norfta»d.

Lur8eied§lsg8WA!i!!
V « i i r i! g e zur Deckung der Stichwahl - Unkosten für die

bürgerliche Kandidatur Vv . Otto »vlsmor ' nehmen entgegen:
Herr LandtagSabg. Ernst Vrnmnnr -V «« !,
Bankhau» Mar « astheimer , Varel.

Jortfchrittl . Volkspartei.

- - > - >---

SloL.
Tonntag . de « S » d. Mtt»

Sali.
»,ug ab vldradm»
S.1ö Uhr.

Verloren ein
goldene, Medaülo« ,

Monogramm ft. O . Gegen Be«
lobnung abzngeb. Dobbenstr, 17.

Trauring vertaern. Gegen
Belohnung abzugeben

Maritttstraße S.

Anzuleihcn gefucht zu Mai
oder später au, 2 . Hypothek bi»
Brandkasfcntarat 3000 Mk . und
8000 Mk . Beide Häuser in bester
Lage der Stadt . Off. u . S . 3SS
an die Expedition d . Bl.

Gesucht zum 1 . November
«M « .» , sichere Hypothek, unter
Brandkafsentarat, am liebstes
Lelbstverkelh . Da» betr . Grund«
stück liegt an sehr guter Lage.
Off, u . O . 870 a . d . Sxp . d. BL

Anzulcihrn gesucht 7000 .» a.
grösterc « Grundstück auf 1 . Hhp
O . u . D . 560 an d . Exp. d . Bl.

Mvkkerirvke.
Gesucht v . sehr ruh . Bewohn
1 . Rov Wohn. i . Pr . v . 808

bis 350 ^ f . Oft. unter V . 823
an die Filial e , Langeftraste 20

Mietgesuch.
1 —2 Zimmer mit Morgen,

laffee dom 20 . Mai an für c»
8 Wochen in der Nähe der Ar¬
tillerie Kaserne. Oft. „ . Post
,aih 24 Delmenhorst erbeten^

Ges . zu Nov. U. < o . Obcrw.,
mögl. separat, Pr , St-t) Off. . 4

^
^
. ir



4SN

der « « gelvSpttel , werde«
Oefftettung der unüdeNrofkenen und ketnften

des londermerenße « « mn MssM « »
Zahns oervuNeN . tMden die Grundstoffe der

palmawimgemetn de
liebten Margarine

vegetabilen
Msrqarin»

verwendet , vellkstefte . vorzüglich ysstdsre und
überall beliebteste

pflemrenduttei '.
lvelS >e infolge ihrer oorrügtichen Ligentchssten der

Molkereiduttef
SM nSlhften kommt . veberalt erhZltlichl

R . L . Mode . v m . ». II .. Mtons-NoNeen »«!«!Mminiae rgdttVsmon

,7^ u»>e sucht jos od . sp . saud.,, r.. einfa» mdl. W. < u . Schlasz.
n Osrbg . Off m. Preis u. L . 83

>n H . Bischofts Ann. -Exp. , Oft!»
Besserer Herr sucht
IM - möbl. Zimmer,

"Mt
mögl. mit voller Pension, in »er
Nabe beb Cäcilienplatzes

Offerten mit drei « u . S 568
an die Srpedirion diese « BI

2 «»br m . Sani , an l od . 2 jg.Leurê ju verm Radorfter ftr . l2l
G. möbl. Zimmer f Dame zuvermieten. Langeftraffe 72 ll

2 junge Mädchen suchen Be
schaftigung von morgen« 8 bis
abends 7 Uhr. Off. u. M . 81 an
H . Bischofs « Ann. Erp ., Oftbg.

Zu verm. m. Wohn u. Schlasz.
^ Lindenftraße 2S, Setteneing.

Zu verm . auf gleich o . später
ein mäbl. Zimmer mit Be« .

Sonnen straffe 49.
Lade» mit Etage

(um 1 . Rov . d. I . zu vermieten.
L. Schmiester, Achrernftr . 5l.
Mibl . Zimmer an Mann od

Frau . Sriegerstraffe 12.
Zu vermieten gur möbliertes

Zimmer, aus Wunsch m. Kam
Arrillerieweg 76, parterre

Frdl . Logis. Steinweg 20. ob
Z. v . St . . » . Rordtzr 15 l . E . l.

Zu vermieten ein möbliertes
Wohn - und Schlafzimmer.

Ofenerchaussee 65.
Mübl. Stube . Peterstraffe 22 o.

D- Slntmoi -wotmuitg800 Hk . ,parterre u . Souterrain , Xarial-
rtr . 7, recktts , versetrungsdalder
I . lluli oä. später ru vermieten,
llas - kaä , Hebsnräume , eieictr.
Lackt , V . - O , Oärtcken.

Mit sofortigem Antritt ist ettre
abgeschlossen « Stagenwohnnng.
Eharlottenstr . « r . k, zu verm..
cnth. 2 Stube», 2 Kammern,
Berandozimmer, » Och « mit ge
aügendem Zudehär. Mietpreis
36Ü « äherrs

Osternbürg, Brmmenstroste I.
Z . verm. g , möbl. Wohn- und

Schlasz . Domrerschweerftr. 18 I
Sofon oder später eine kleine

Wohnung zu vermieten an ein
zelne Frau oder Mädeben.

Burgstrahe 20.

Zkkiill- lilhk Mrimhiiliiiz
im Hause Hochhauserstrohe 21
iür einzeln« Dame z. Herbst 1912
zu » ernsteren , Stube , Kammer,
Küche, Speisekammer und Zu¬behör, Spülklosett, Gas.
Möbl . S «. u . S . » renzstr.. Reub.
Logis f. jg . Mädch. Westerstr . 11

Herrsch. Parterpewchp , 5 R.,mit Zubehör, Etagenheizung.
Werbachstraße5.

Aus gleich o. später eine kleine
Lberwohnung . paffend für einz.Tome. Staulinie S.
Mittagstisch 65 P,. Markt 22.
! 8lel!en Lesueke.

lZii jllsgkk Rain,
velcher selbständig wirtschaften
ann , sucht aus sofort Stellungin einer Landwirtschaft als jg.Mann, ev . als Verwalter . Off.anter E . B . ISO an die Erp . des
Fevcrschen Wochenblatts, Jever.

Ein Laudwirtschaftsgehilft,
« er kräftig ist und gern mitor-
oeitei, sucht auf möglichst bald
Stellung als junger Mann in
einem gröffercn landwirtsckaft
lichen Betriebe. Stellenangebote
erbeten an

Auktionator Elaus
in Jaderberg

Jg . Kaufmann,
welcher am 1. Mai seine Ijäbr.
Lehrzeit i . Manufaktur- u . Ko
lonialw . Geschäft beendete, sucht
los. Stellung . Off . erb. unter
P . L ., poftlag. Varel.

Bettrauensstelle
s -ichi gcb . Ww., wo sie ihr 3 > --
jabr Töcbterchen bei sich haben
darf . Ist tüchtig in Hansorb u.
ktückc . gerne tätig u. zuverl. An
t it . sofort oder spät . Gefl . Oft.

55N Filiale l-anaestr A >.

AlHIIsttMich «,
23 Jahre alt , sucht Stellung zum
1 . Juli cr. bei Familienanschl.
und geringer Vergümng zwecks
Erlernung des dürgerl . Haus
Halts Offerten umer S . 563
an die Expedition dies . Blattes.

MtttS jg . MäSchki,
21 I . alt , sucht auf sofort oder
später Stellung für Laden und
Hausbali ( bevorzugr Varels

Gefl. Offenen erb. u . Chiffre
, E . 100" an die Exped. d. Bl .,Filiale Barel._

billiges Mäilche»,
23 I ., erfahren in allen Haus
arbeiten, mtt Is Zeugnissen,
sucht Stelle als Stütze oder zur
Führung eines Neinen besseren
Hausdaltes . Antritt nach lieber
einkunft. Osten , unter A . 17ll
postlagernd Norden erbeten.

Mich !.
27 I ., sucht Stellung zur Füh
einig eines Haushaltes , wo die
Frau fehlt. Offen , unter A . S.
postlagernd Edewecht ( Oldbg.s

m

ülllm
MSnnIiH »«.

alskuehk . , bebe ., Vers,
erk . man schnell nach
2 - 3mvn. grcil. Xurs.

? rosp .krei. List,. lbvoLeamtk-aus-
xeb . Oir. llüstner, Leipeig -Lj . 68.

Bedsutende leistungsfähige Spezialkabrik für
Mm - u . MmilM - IMs - MmM

sucht für den dortigen Plan mu größerer Umgebung wirklich
arbeilSfreudigen, branchekundlge» Ingenieur oder technisch
gedUdele n kau ' m ann «US

AM
"

VsilrSlvi»
gegen ko e Provisionei . Ttdwgnng : Nachweisbare l' a . Be
ziekuiigen zur Zndiftlne. Dell. O necisn mit Referenz- Ausgabeunter X . S2S4 an Rudolf llllojf » . Eölu

Für den Deririeb un ercr an ekannt erstklassigen Fabrikate
suchen wir für größeren Bezirk , evl. ganz Oldenburg, tüchtigen,
energischen und bestempfo lene»

Generalvertreter,
der größeren Umsan in Aussicht stellen ka»«-

AusführlicheLlngebote mit Ans . rächen erbeten umer 8.
an die Erpedüion dS . Blauer .

559

Brake. Gesucht ein

a. baue. Arb. Ad . Rascher.
Für zugkräftige

Fleischeraeräte
wird e. bei Fleischereien, Burst
sabriken usw. bestens

killgkfiihrter Vertreter
gesucht . Reflekt. w. auf nur I.
Verkaufskraft. Hoher Verdienst.
Off. u. I P . 5650 an Rudolf
Masse, Berlin 8VV. lS.

Große renommier» Hamburger— — Cigarreofabrik
sucht sür

Hm« « »», kldnNrz» slirsislhk Zrjkla ün » ?miisi!»tii
tüchtige gut einge ührre

- VSi >ri »v1si»
gegen hohe Provision. Herren, welche bei Hoteliers, Wirten und
Maierialwarenbändlern bestens emgeiührt sind und über Is la
Referen en ver ügen, bcl . Ofserr . u . IV . 2 . SSL an Haasenstei«L Bögler, A. -G , Hamburg ein ureichen. _ _Mit höhe» Sarantirmitteln auSaestaitete und liberal ! gut«insseführte jüddrutfch« Berjichrruugs -Aastalt sucht für ihreftrsnltsn - uns Sterdegelll - Versickeraagmit sehr » ortailtzasten Einrichtungen . besonder » sür die der ge
jeglichen KrankenversicherungSvflichinicht unterworsenen Personen,

Ilivkllgv Ssn « naI - tVgsrit « r>
und Agenten gegen hohe Bezüge zu engagieren. Die SrrtrotiUtgKana auch «ebeubeeuslich über «o « me » werde«

Angebote unter » . O 1SSS an Haafeufteiu st Nagler,A.- S , MÜMchen , erdeien._ _Vsuer - Wäscde.
R»i e»Se >ind Hä« « « r gesucht.

Paul Zatstuer , Stettin I.

Firer Lallfjllize
gesucht (Schuljunge).
_ Slövekorn, Achte rnstr. Sk.

Allenhuntorf . Gesucht ein
Knecht

v. 11— 16 I . D . Bsgel.
Ein Junge

gesucht zum Äläserspülen.
Wetjens Etablissement.

Gesucht aus sofort tüchtiger

Femschmei!
für Hufbeschlag und Wugenbau.

Oskar Horrrr , Wallgraben 2.

aul echt eichene Sachen gesucht.
Anmeldungen » ach

Fcr. Helo u. Rordeu,
Llccoer i . Ostsr.

Zunge Buchholtkr-n
jucht g " s soscrt Lte 'tnna Sti

IO . 1 Rist » (V stV » jH.

Kelltt-PttWrinig
Alte eingefübrte Atticn -Gesell

schast sucht sür Oldenburg und
Umgegend tüchtigen Vertreter
gegen höchste Provisionssätze.
Offerten unter I . 567 an die
Epedition dieses Blattes.

Donnerschwee. Per sofort rin
tüchtiger

Arbeiter.
Gesucht 1 Schuhmachergehilfe.

S . Boldt , Donnerschwecrftr. 35.
Gesucht ein

Hausdiener,
der gut radsabren knnii

Lhk. Slinge , Oldenbing,
HaSstsssssttUN . - -

Gesucht aus sofon ein
tüchtiger jüngerer

sür mein bürgerliches Hotel.
Wahnbecks Hotel

Techniker,
guter Zeichner <n. geg.
Skizzen ) , sicher im Veran
schlagen , rer iosort ge ucht.

LIngebote mü LebcnS ' auf,
ZeugniSabschrlslen. GehaltS-
anspr. unter ll. VV. IVO
postl. Oldenburg.

Lertreier - Gesich.
Leistungsfähige süd¬

deutsche Zigarrenfabrik,
welche von Mk. 24 bis
IVO fabriziert » sucht
tüchtigen Vertreter bei
hoher Provision.

Offerten unt . 8 . 569
an die Crped. d. Bl.

Cleverns . Suche baldmöglichst
einen tüchtigen

LchiMjbrsMlktt,
der selbständig arbeiten kann.
_ Ehr . Gerdes , Müller.

Zur Saison suche ich eine»
nicht zu jungen, durchaus zu
verlässigen

MttMllk »,
welcher selbständigarbeiten kann,
gegen gmen Lohn.

Wängeroog . v Ha»be«.
bin tüchtiger

IHM
mit Kamio» sür sofort geult.

Hotel Lcstri te,

Gesucht gewandter jungerMann , ehr lich u. solid , als
Kuischsr

für « ine Milchhandl. nach Bremen.
Grabowsstt L Schmidt,

Vreme» , Hainburgerstraf,« 70.

Die Hauptveriretmig
mit großem Anlass » erst¬
klassiger Lebens- , Kinder-,Unfall u . Haftpflicht- Vers.»
Ges . sür Oldenburg u . Um¬
gegend an Herrn mit guten
Verbindungen z . vergeben.
Gewährt werd. hohe Pro¬
visionen, cvil. auch Büro-
koftcn - und Lpesenzuschutz.
Gefl. Ost. erb . u . C. 118 an
Kösters A . Exp ., Hannover.

2 —HLH Mf « mehr täglichKV Ml . „ «„ - jenen.
Prowekt gratis . Zoh. H. Schulst,ASresseu- Berlag , völ« VV. 157.

Rodenlirchen Aist sofort ein

Llhmikdtgescllk.
r . » uck.

Rastede. Gesucht auf soso«oder später ein

und ein
Lehrling

kleiner Knecht.
Z . H . Mrinen,

Bäckerei mit Kraftbctricb.

Varel i. O. Gesucht au , , o
fort oder später ein

I-ekrlinL
mit guter Schulbildung s . mein
Kolonial»» .- u . Zigarrengescbäsi.

_ H . Grrrkcm
Gesucht auf sofort oder 1.

Juli ein jüngerer

üowlllis
für mein Kolonialwarengcschäfl
und kleine Reiserouren . Ost . u
A . 500 postlagernd Oldenburg

Lsternburg Gesucht aus sofort
ein Bäckergeselle.

G. Harms , Bäckermeister
Ohmstede . Gesucht auf sofort

ein MerzeseHe.
Job Bakenhus, Dampsmühle.
Krankbeitsbalbcr aus sofort

ein tüchtiger
BäekergehUfe.

Karl Lpalihost,
Julius Mosenplatz 1.

Umständehalber auf sofort
ein Knecht

gesucht.
Etzhorn IID _ Fr . Feldhns.
Harrierwurp bei Brake.. Gc

sucht sosort ein

LandwiN W . Fuhrken.
De ucht ei»

junger
« . Hallcrstede.

Weidliede.
Junges Mädchen für kleinen

Haushalt mit einem Kinde aus
sofort gesucht.

Frau Hans Joch mann,
Bürgerseldc, Geschäftshaus
Maschinenfabrik Hornung.

Eine perfekte
Schneiderin

wird zum 15. Mai (ev . l . Juni)
gesucht sür ciu Landgcschäst in
der Nähe Oldenburgs . Ost. mir
Gchaltsansprüchen unter S . 561
an die Erped . dieses Blattes.

Ges. sof . jung. Mädchen zum« ochenerlcrnen, welch . ; u Hause
schlafen k. Surwickstraßr 3 I.

Gesucht zum 1. Juni ein
Mädchen

bei 2 Kindern und Hausarbeit.
_ Ritter , Osenerstraße 12.

MU.
Zwischrnahn Für einen jun¬

gen , unverbeiratcten Landwirt
auf sofort eine tüchtige Wirt-
schafterin gesucht , die einem
größeren landw . Haushalt ausder Geest selbständig vorstehenkann. Meldungen erbittet

_ H . Hots , Rstllr.
Möglichst bald oder z. I . Aug.cm tüchtig. , in der Küche erfahr.

l4 a 6 ckev
gesucht gegen hohen Lohn. An
Meldungen Oldenburg , Gartrn-
straße 33 , oder an mich,

Frau Landrat Schramm.Wittmund , Ostsricsl.
Lchulniädch. od . jung. Stunden-
mädch . sos.̂ Haarcncschflr. 13 , ob.

t Mtigk Lihstii >mil,
perfekt im Abänderu von Damenkonfektion»

IsSr dauernde Stellung ges» iht^
^ iex Ooiäscdmiät.

Sucve per I . Juti o.

tSÄigeKasKerem.
Gute Handschrift und Srnimnsscder einfachen Buchführung erforderlich. In ähnlicher Stellung iätig gcwes. Bewcrbenir.ncn bevorzugt. Offerten m. Bild
Zeugnisabschriften u. Gehallt^
fordcrung an

Gerhd . de Wall, Leer,Manufaktur und Konseknoni.
«üeschäst.

rSiht. LerkSchm
für einige Monate zur Aushilfe
sofort gesucht.

Hamburger Engras - Lager,
Leopold Liepman»,
Schüttiugstraße 2.

Eine Stnndrnsrau
sür einige Stunden morgerrund abends.

Bahn hof-Platz S.
Z . 1. Jnni ordl. Mädchen, vm. d. Wäsche Bescheid weiß v.

z. Hause schlafen kann . Frar
Goertz, Langestr. 53 I , E . Berg sc

Gesucht eine Frau für die Vor
Mittagsstunden zum Brotauo
fahren, gnter Verdienst.
^Ludwig Harms , Haarttrftraße

Zuverlässiges
Vtädcheu

für kleinen Haushalt per sosortoder später gesucht.
Frau Lorwrnstrin,

Bahnhofsn . IÜI , Etng Rosrnstc
Barel . Aus sofon ein

junges Mchen
für Haushalt und zur Bedie¬
nung im Restaurant und Kaffe
gesucht . Offerten an
Gastwirt Schulze, Langestr , 15

Gesucht ein

Hausmädchen
von 15 bis 17 Jahren gegen gu-ten Lohn. Bahnhossplatz 3.

Kslltmstin,
gewandt im telephonischenVer¬
kehr mtt dem Publikum , besä
higt, den Chef zeitweise zu ver
treten, für alleinige dauernde
Stellung gesucht . Offerten «ck
Gchaltsanspr ., Lebenslaus usw
um . S . 531 an die Erp . d. Vl

Gesucht aus sosort o. späl . ein

»md ein
nettes KioderiMtt.

Frau Johannes Gerdes,
_ N ordsrebad Wängeroog.

Für einen kleinen feinen
Haushalt rin akkurat . Mädchen,
welche « perfekt kochen kann, geg.
hohen Lohn , per 1. August

Offerten erb. »ub B. G. 11981
an Rudolf Masse , Bremen.

Ihorst b . Westerstede . Gesucht
wegen Krankheit des jetzigen
auf sofort ein anderes

jiligtS Mädchen.
Näheres nach Uebereinkunft.

Frau Lehrer Jaöpers.
Umständeb. a . sof . e . lljäbr.

Mädch., d . z. Hause schlaf , kann.
Massa, Tonncrschwcerstr. 75.

Besserer
^ k

' ivsI . IVHttsgstisolk
wird von 2 Herren gesucht . Gefl.
Okk " .'^<5 />>! v ' » t »rv. d . Vl

Gesucht ein tüchtiger
Harisburscke

gegen hoben Lohn. Handwerker!
!-nd Fabrikarbctier wollen sich j
nicht melden.
«L Ästuttl».

VVestei'lancl aus Zvll
c

ssLucnsi » !

L^ uLL :.
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vlumenlag.
ka « Komitee für den am Sonnabend , den IS . Juni d. I .,

mm Besten de« Verfchönerungsverein« stattftiidenden Blumen-
ma letzi sich wie folg , zusammen:

I . Grschäslsfützrendrr Ausschuß,
grau Bünting, Frau Postral Busse , Fräulein Helene Grae-
FrauEmil Rolle, Frau Sauiiaisral Dr. Wicke. Ebesrcdatieur

, on Busch, e^cneralageui von Gruben , Kaufmann Theodor
Pener . Bankdirekior Murke» , Gärtner Must, Turnlehrer Ohl-
tzrg Ratsherr Rabeling , Posttat Tr . Schmidt, Ingenieur
>»iöder, Oberbürgermeister Tappenbeck . Lehrer Wilui« .

2. Kouiilce.
grau Inspektor Bitter , Fräulein H . Böger , Fräulein Em

na Brauer , Frau Ebesredaklcur von Bus» . Frau Georg Jrecse,
Irau Fudrken , Fräulein Rübsen Iran Earl ui . avtsicdl. Frau Tr.
Aaimbeimer . Frau Möblcnboss, Iran Tr . Müller Ostcrnburg,
irau Ledrer Stolle, Frau Oberbürgermeister Tappenbeck . Frau
km Billa Thorade, Frau Borwerk, Frau Hoslursckincrineister
Kln ». irrau Prosessor Wisier , » rau Oberamisrichier Barg
nam . Frau Kalb« Beugen, Frau Tirettor Tr . Beuineiburg,
giau Böschen. Frau Trechslermeisier Bachmann, Frau Oder
Minetner Borde , irrau Oberkammerberr von Boibmer , Sr
t̂teaz . Fräulein Toni Borekers, Frau Rechtsanwalt Earftens , >

OberMeutnant Tilibcv . » rau Haupttuan» von Tincklagr,
Baurat Früstuck , Fräulciu L . Führte » , Frau Louis Gch-

M iirau Schneidermeister Goertz , Frau Aler Goldschmidt,
Beterinärrat Tr . Grcve, Frau Wilhelm Hahlo, Frau Earl

Parders. Frau Hosgänner Inimel , Fau Oberst von Jordan,
7,rau Aaidmann , Frau Wilhelm Klein. Iran Landsberg . Fräu-
>eiu Anna Lift . Frau ObcriclcgrapbenassiftentAlcver, Frau The¬
odor Mever . Frau (fiscnbabninspcktsr Mödlcnhoss, Frau Rechts-
anwall Möbrrng, Frau Gärtner Möhring , Iran Tr . Müller,
Tluarerwall, Frau - oskupscrschmicd Müller , Ir au Anna Moses,
» rau Bankdirekior Murken, Frau Kirchcnrat Orth . Frau Zoll-
inspckior Onen . Frau Gesine Ovve, Frau Ratsherr Rabeling,
» rau MuseumsdirektorTr . Raspe , Frau Persicherungsdirektor
Marth . Frau Emm Rcversbach, Frau Tivisionspsarrer
Kogge . Frau Gärtner Rohlf , Fräulein Anna Rorb, Frau Ge¬
heimer Postrat Tauer , Frau Tr . Tchleppegrell, Fräulein Hed¬
wig Tedmidi. Frau Pastor Schneider, Frau Theodor Schütte,
»rau Mar Sämlz, Frau Professor Schumacher , Fräulein Helene
- egelkeri . Frau estvmnasialdirektorSieinvortb . Frau Lehrer Suh-
ren . niau OberlandesgerichtsratTenge . Iran Geheim. Gewerbe
rat Trnne. » rau Oberpostvirektor Treutler . Frau Oberlandes-
gerildrriar Weinberg , Iran Mila Weib, Frau Eisenbadnrevisor
Leibdach. Frau Tircktor Wichmann, Frau Earl Willers , Frau
Willing. Frau Rreisschulinspcktor Witte, Frau Kunstmaler
Zieger.

Es ist in Aussicht genommen, daß jede der vorstehend genann¬
ten Tav.en des gcschästssübrendenAusschusses und des Komitees
möglichst noch füns weitere Damen anwirbt , welche bereit sind,
sich an dem Berkausc der Blumen und den sonstigen Arbeiten
des Blumentages zu beteiligen. Tie Tan .cn des Ausschusses
und des Komitees werden gebeten, die Anmeldungen der von
ihnen angeworbenen Damen , welche sich zur Mitwirkung bereit
nklän staben, bis zum 12. Mai d . I . an Fräulein Helene Grae-

- lerdemarkt ««. gelangen zu lasten.

Hus äem Srohderrogttrm.
W » : um penauer Qurllrnangatzk zefian « . VtttteUllngkn und kerlcht»

uter .»tat « L »rk. « mrnH« l. nd d«r Redaktton ftetl w .llkomme
eldri,b » eg . 2- iau

* Für den Marinetag in Rordenlinnr Atens wurde sol-
: :ndes Programm sestgcseyl: T o n n a b e n d , den
l . Juni : Penrelertag der Vereinigung Nordwcsrdeutschcr
Rarinevcrcine . Von I Ustr nachinitiags an : Empfang
der Telcgiericii auslvärliger Plarineveiciuc . Begrüstungs-
ichoooen,m „ riesischcn Hos . Ustr : Beginn der Versamm¬
lung j,n Friesischen Hos . Ustr : Kommers und Fest¬
konzert zu Estrc » der Delegierten . «Musik von der -lN Mann
starken Musikkapelle der Kaiser ! . 3 . Matrosen Artillerie Ab¬
teilung unter persönlicher Lciiung des Kaiser ! . Musikmeisters
Herrn Flick und unier Mitwirkung des Männcrgcsang-
"" eins. Porrräge »sw . » - 2 o n n ' a g . den 2 . Juni:

Vas grohe Los.
Roman von A . von Klinckowstroem.

(Rachdruck verboten.)
l Farile -tnna i
T -1. Kapitel.

..- ckon wieder elend ? " rief Pallinger , eines Vor-
unllags tu das Zimmer seiner Frau stürmend , die nizide
und stwst auf dem Diwan lag . „Armes Hascher ! ! Es rft
lchi wirklich ein rechtes Kreuz mit Tir ."

»Wolltest Du etwas von mir ? "

^
»Za . ich wollte Dich fragen , ob Tu mit in die AuS-

mlung von den Franzosen kommen magst ."
»Zch kann nicht , Jan . "
»Ach, wenn Du Dich nur cilvas zusammriinchmen

»wltsiesr, dann würde cs schon gesien ."
» Ich kann lvalirhaflig nicht ."
Er miszstai,delte sein Bärtchen und sab sic ratlos

^ unmutig a » . .Halb und halb batte er das Hscfübl,
"ak er bei ihr bleiben und ibr (isescllscbafl leisten müsse,"" s rr wiinscbic nun gerade diese französischen Bilder
^ utchn. u „ d cs ging iiim gegen den Itrich , das; si : mit
s 'A trübseligsten i 'Ksiäü dalag und ihn gewiiscrmasten
--u Muleid „ ns Rücksichten zwingen sollte.

»web nur ohne mich.
"

. »Es wird mir ja auch nichts anderes übrig bleibe« ,an aufrichtig gestanden , finde ich , dass Du Dich Deinen"wen Leiden zu sehr bingibsr . liebe Esther . "

d?» reizte sie , die. ochichin nervös war . Die Dränen,- tyr zetzt lose sastrn, kamen ihr zu die Augen,
bi »

wir ja selbst arg genug , da st ich nicht frisch"
m brauchst mir nicht » och Borwürfe zu machen .

"
" -w> na , Mauserl , Ich hab 's nicht schlimm gemeint,"

rr und streichelte ihre Wangen . „ Weine nur nicht
j
'
. s., - wieder. Weist der Himmel , wcslialb ibr Frauens-' wwcr so freigebig mit Tränen sein müstt ."

»
rüde jetzt wäre ich so gern gesund und auf dem" w . rühr sic fort . „Es ist noch so viel in der Eie-

6 Uhr : Großes Wecken . Empfang der Frftvereine . Be¬
sichtigung 2 . M . ttricgsschissc, der Hasenanlagen und indu¬
striellen Werke an der llmerweser . Von ll > - Uhr ab Früh¬
schoppe,ikonzerr im Friesischen Hos. 2 . l>i ,

"
llyr : DaselbstAmreten zum Llbuiarsch zur Fahnenweihe aus Signal

» - ammeln "
. 3 Uhr punkilich: Abmarsch der Bcreine nachvcin Kriegerdciikmal in Alm -. . Aussicllung. 3 >» Ubr:

Fahncitwcih « daselbst. Parademarsch Festzug durch die
— ladt Rordcuhai » . 5 Uhr : Auslosung des Festzuges beim
„ rtcsischci , Hof . Anschließend daselbst Festessen. «Gedeck
2 .5<I . sk. Aiimeidungen bierzn sind bis zum 21 . Mai dem
Borstand einzureichen. « Konzen , Fesii-all im Fncsischeu
Ho, . Union . Friederurg Aicils . Bolk ' sest auf dem Fes,
Platze. M o n I a g , de » 3 . Juni : Volksbelustigungen wie
am Lonniag . Ball in der Un>o» . — Zu dem Feste haben
sich bcrcils 32 Vereine angeincldet , die teilweise mii einer
staulicken Mil § lier>cr ; ahl ersekeuien werden.* Fü , die UebeNuhn »ii , Tampser „ Harle" von Earolinen-
siel nach 'Wangerovg B- hnhos einschließlich Omnibussahrt von
Earoliiiensicl Bahnhof nach Friedrich Schleuse ist vom 1. Maiab folgender Tarif giltig : 1 . Fahrgeld für die Person :a ) für Reisende 3,äü . sk, b ) für Inselbewohner , Haiidwerker,Bcdicnstcre oder Arbeiter Ad«, .sk ; 2. F r a ch , s ü r , in , K i l o
gram », : für Gepäck und Eilgut 1.50 >. > für Frachtgut
I
^

. sk, mindestens jedoch für Gepäck und Eilgut 50 Z und für
Frachigur 30 » , für die Sendung . Tie Beförderung von Per¬
sonen Gepäck und Stückgütern zwischen Bahnhof Earolinensielund Friedrich Schleuse wird durch den Fuhrunternehmer Reun-
abcr in Earolinensiel im Anschlüsse an den Tampser ausgesührt.
Für die Beförderung zwischen Friedrich Schleuse und Wan-
gcroog werde» die gleichen Preise erhoben.

* Oessenttichcr Tanz. Aus Anlaß des Sonnrag beginnen¬den Frühlingsfesics ist den Saalinhabcrn vom Magistrat die
Erlaubnis erteil, worden, den Tan , bis 2 Uhr nachts aus-
zudchnen. Ter daraussolgcnve Tonnrag ist tanzfrei.* Flisiballspon . Auf dem Germania -Sportplatz bei
der Klosterbrauerei in Donnerschwee spielt am nächsten
^ oniilag der Fußballklub Oldenburg von 1^97 mii seinen
Heiden erstell Maiinschaslcii gegen den Fußballklub Komcl
aus Rlislriiigcii . Tas erste Spiel deginm um 3 Uhr , das
wichtigere Spiel der ersten Mamischaficn sängt um s > »
Uhr an.

^ Frühlinqsfeft . Tie Vcrpeckitung der Budcnplätze zu dem
am Sonntag , Montag und Ticnrrag staitsindcirdcnFrüblingsfcst
des Verein» » Frisia" fand vorgestcrii nachiuiirag auf dem Fest-
Platze beim Oldenburger Schüyenhos statt . Es hatten sich viele
Markrbeziehcr. diesige wie auswärtige , cingcsuiidcn. Ter Platz
wird mii Buden aller Art gut besetzt . Lambertz aus Bremen
ist mit seinem Tampfkarusscll auch schon eingctrosfcn.

* Reubau . Balurbcamicr Ziin inermanir wird auf sei¬
nen Ecke Ehncrn und Kirchhossiraßc bclcgcncn Gründen neben
seinem Wohngebäude ein Mehrfamilienhaus errichten lasten.

X Eversten , 1 . Mai . Ter hiesige Turnverein hält
alljährlich am Hiiiimelsabrislagc eine L e r e i n s fe st l i ch.
keil ab . Wegen des an diesem Tage in Eversten stait-
fiildcndcn Bundeskiicgcrfestcs ist die Festlichkeit aus näch^
sie» Sonntag verlegt . Sic beginnt um 7 Uhr im VcrciirS-
lokale.

* Eversten , 1 . Mai . Gestern nachnritlag fand in Holzes
Wirtshaus eine öffentlich: Ge in e r n d c ra t ssi h u n g
starr . Es wurde über folgende Sachen verhandelt und be¬
schlossen : Mit !l gegen 8 Stimmen wurde als W aol¬
iv k a l für die diesjährige Ge mein berat swahO das
Lokai des Wirts E . Schildt in Bloherfelde bestimmt.
Ein Antrag , die Boa hl an einem Sonntage oder an
einem gesetzlichen Feiertage statlfiiiden zu lassen,
wurde mir 9 gegen 7 Stimmen angenominm .

"Darauf
wurde mir I l gegen l > Stimmen beschlossen , die Woldlinic
mit Klinkern erster Sorte zu pstastcnr , und hierzu wurden
25 Proz . der Bausumme aus der Gemcindekasse bewilligt.
Einnimmig wurde der Beschluß gefasst, dem Verein für
W v ch n c r i n n e n P flr ge und S äu g li n g s > ü r s o r ge
für das Jahr 1!,I2Uj lillll Mk . zu äiberwciscn.

','lnttelee

selllchaft los , und wir haben doch cbe« erst gngefangen,
unsere Siellung zu befestigen. Ta muß nun dies kommen."

. .Dann knüpfen wir im Herbst wiede,r frisch an . Jetzt.
Ende Aprils hört ja ohnehin der Klimbim ziemlich auf.
— Also Tu willst wirklich nicht mit ? "

„ So geh doch nur . Ich merke ja , daß Du schon wie
auf Kehlen stehst. " . .

„Abends bleibe ich dafür bei Dir .
" verhieß er be¬

reitwillig . „Vielleicht bist Du auch bis dahin lvicder Wohl
genug , um in irgend ein Theater zu gehen."

Leichtfüßig lief er hinaus , winkle von draußen noch
einmal lächelnd durchs Fenster hinein , sichtlich erleichtert,
daß er seinem Vergnügen nachgclstn konnte , doch mit dem
liebenswürdigen Vorsatz, dein armen Haschcrl bei der
Heimkehr Blumen oder sonst etwas Hübsches mitzu-
br .ingen . . - ^ -

Er war ^ it seines Lebens zah und ge,und gelveien,
und vermochte Kränklichkeit nicht gut um sich zu ertragen.
Es machte ihn ungeduldig . Ja . eine wirklich schwere Krank¬
heit . das war etwas anderes . Er begriff nur nicht , wre
mail müde und elend und scftla ' f sein konnte , wenn einem
doch » ichl - ErnstZches ,ehi : e.

Tie französischen Bi .dcr interessierten ii» in .rchtrg. Er
blieb über eine Stunde in dem Knnstsalon . verließ den¬
selben sehr angeregt und gut gelaunt und schleuderte dann
noch zum Odeonsplatz , wo um diese Zeit Parademuirk
stattfand und man sicher sein konnte . Bekannte zu treten,
denn die Herrenwelt . flanierte gern hier während der
Musik . ,

In der Nälst der .Feldln- rrnhalle stieß er a :„ den
Freil ^ rrn v . Haidek und gcsellic sich dem ohne weiteres zu.

Das war diesem unlieb . Er mochte Pallinger von
icber nicht , schon als derselbe noch im .Krinolinensril mit
dem Slowakenhut lstnumlicf , und die Wandlung des
Schwabingrr Originals in den moderne » Elegant hatte
nichts daran geändert . Tic ganze Weiche schmiegsam: Art
dcstelle, ! war ihm zuwider . Er blieb äußerst kühl , soweit
cs die Höflichkeit erlaubte -, und mn " stro' s ausacrichter

der verstorbenen Clzausseewärtrrs Bruns in Metjendors
wurde dessen Sohn als solcher gewählt . Ter Freiwilligen
Feuerwehr wurde zur Beschaffung eines Schrankes ein Be¬
trag bis zu 2ö Mk . bewilligt . Dem Eigentümer Fr . Gerh.
Bruns wurde eine Weg. maste von Ar 13 Quadrat¬
meter » Grösst zuerreilt . Di : Abnahme der Wege in Peters¬
fehn als Gemeiiidcn 'e >P soll von der Wstgekommision vor-
gcnvwttien werden . Ter Ancrag , betr . bi . Umlegung de»
Wasicrzugcs durch oie Ländereien der Ziegelei '

! » Bloher¬
felde, wurde der Wasscrkommist' ioir zur Peüfu, : -' über¬
wiesen. Von der Ziegelei de Eoust'er in Varel sollen zum
Herbst IG «G,l, Klinker a »gekauft iverocn. Es lvuroe mit¬
geteilt , daß «ich die Stadl Oldenburg bereit erklärt hat,
die LKrri . v -koße,: für 3 Laternen zu übern : imen . wenn
in der ganzen Strecke des PriiizestlnNstzze >2 Laternen
ausgestellt werden . Der Gcnwiildeial erklärr sich hiermit
einverstanden . Ter Zuschuß von 4» Mk . , der den .Kolonisten
von Reu - Friedrichsfehn zur Vernein » ' des Grabens zum
Kanal zugesichcrr war , wurde aus UM Mk. erhöbt . Dem K 17
der Baupmizeiordnung wird folgender Aa .bav air,gefügt:
Für die bei .Hochbauten vorzuiiehmcruen Belastungen und
die Beanspruchung .'» der Baustoffe gelten die allgemeinen,
vom Staaisministerium aufg .' srrlltrn Grunds,».' .' .

'
«ür die

Pklasterung des 'Weges in Friedrichsfehn s -' ll . u 11 777,29
Dl , und '

.war 034-! , .77 '.'3k . für die Gemeinde und .7132,72
Mk. für die Vorbelastung , bei der Sraaelichen B nrkredit-
anstair angeliehen lverden . In zweiter Lemiig ivurae der
Ankauf der am Everirenholz helegencn Edcmcticn Bc «itzung
für 12 000 Mk . beschlossen . Der 'Antritt crfolac am l . No¬
vember d . I . Ter Vorbau der Schule in Friedrichsfehn
lvurdc mit der Bedingung beschlossen , daß die Kosten den
Betrag von l .700 Ml . nicht überschreilcn . Tie Summe
soll in 30 Jahren rückzahlbar sein. Tie Beleuchtung
des P ri nzeisi nwe ge s wurde in zweiter Lesung be¬
schlossen , und zwar mit einer Vorbelastung der Anlieger
bis zu IG , Mk . und darüber hinaus für diejenigen An¬
lieger , die ihre Hauprznwcgung zum Prinzessinweg haben.
Voraussetzung ist '

jedoch , daß die Bäume der Westseite der
Straße abgeschlagen Weeden . Mir I I Stimmen wurde der
Neubau der Schule in Meijendorf nach de .:: vom Lber-
schulkollegium abgrändcrtcn Plane beschlossen . Das un¬
kultivierte Land bei den Schulen i » Friedrichsfehn,
Eversten . tz und Nordmoslcsfcbn soll auf 10 Jahre in Kul-
iur yegcben werden . Der Pächter ist derpllichret . die Fläche
in fünf Jahren in ortsübliche Kultur zu setzen . Ter Pacht-
Preis soll in einer öffentlichen Verpachtung sestoestellt wer¬
den . Die Pachrjahre beginnen am 1 . Mai 10 '. 3.

* Bürgerfelde, 2. Mai . Ter BLrgerfelder Turner¬
bund wird am zweiten Sonntage in: Mai sein FrühlingS-
vcrgnügcn, bestehend aus Ball und turnerischen Aufführungen,
im Percinslolale . Zur Erholung " ( Woge) begehen.

<! >.-. Petersfehn , 20. 'April . Vom schönsten Frühlings-
Wetter oegünstlgi , feierte mir letzten Sonntag der hiesige
K r i c g e r v e r c i ii , Oldenburg Westen der Landgemeinde,
das Fest seines 2 5jäbrigen Bestehens. Von nah
und fern waren die Bcstuber hcrbeigeströmi . Bei Herrn
Brsigaemail » fand der Empfang der auswärrigen Vereine
und Gäste statt. Gleich nach 1 Uhr wurde zum Festmarsch
angcireicn . Es marschierte» in folgender Reihenfolge die
Vereine : Ter hiesige Kriegewerei » , Kricgcrvcrcin Ofen.
Krieaervcrein Friedrichsfehn , Kricgcrvcrcin Oldenburg
Landgemeinde , Kriegervcrcin Bloherfelde , Schützenverein
Petersfehn , Radfahrerverein . Fahr wob ! " Petersfehn und
der Turnverein . Frei weg " Petersfehn . Es waren im gan¬
zen etwa 500 Personen am Fcsrmarsch beteiligt . Aus der
Tchützenhofswiesc, neben dem Festlokal, war eine Redner¬
tribüne errichtet, wo der Ebrcnvorsitzcndc des Vereins , Lcch-
rcr a . D . Hinrich s , eine 'Ansprache hielt und die Erschic
neuen im Namen des Vereins herzlich willkommen hieß.
Alsdann ergriff Pastor R amsaue r , Ose » , das Wort und
hielt eine zündende Festrede. Sic klang aus in ein Hoch aus
den Kaiser , worin die Versammelten begeistert cinstimmten,
woraus die Nanonalbvmnc . Heil dir im Sicgcrrkanz " folgte.
Nach der Festrede betraten 4 Ehrcii 'ungsiaucn das Podium

und sehr rasch seines Weges , in der Absicht, auf die
nächst« daherkvmmende Elektrische zu springen .und sich
damit des unerwünschten Begleiters zu entledigen . Aber
dgescr hielt sich ihm zur Seile , denn er fand nun gerade
Vergnügen daran , sich neben dem stattlichen Offizier zu
zeigen , und di « hochmütige Ablehnung , die sich in dessen
Gesicht aussprach , belustigte ihn . Er plauderte pon diesem
und jenem und tat dabei auch gelegentlich seiner Frau
Erwähnung.

Plötzlich kam das dunkle Verlangen über Haidek, zu
erfahren , wie das Ehepaar zusammen stand und wie sich
scins Eh« eigentlich gemacht habe , denn azis Esthers Wor¬
ten , damals im Eisenbahnwogcn , war er nicht recht klug
geworden , und noch weniger aus der Unterhaltung , welch«
-er mit ihr auf dcm BInnkrnsteinschen Fest geführt . Seine
Schritte wurden langsamer . Ter andere loar schon längst
bei einem neuen Thema , aber der . Freiherr drehte doch
am Ende dvs Odcvnsplatzes zögernd , halb widerwillig run
und sagte : „Wie wäre cs denn , wenn wir in ein Cafe
gingen und einen wärmenden Kognak nehmen ? Das April¬
lüfterl ist ziemlich frisch.

"
Dazu war Pallinger gleich lereil . Es beglückte ihn

förmlich , daß dieser zugeknöpfte Aristokrat , der mit den
meisten großen Familien des Landes verwandt oder doch
gut bekannt war . ihm gcecnüber einmal aus seiner bis-
l^ r immer deutlich unterstrichenen Zurückhaltung hcrans-
trat.

„Wissen Sie , .Herr Baron .
" meinte er zutraulich , wie

lxude im nahegcicgcnen Lokal Play genommen hatten,
„cs war mir schon längst ein nillcr K-uanmer . daß wir
uns so fremd geblieben sind und so selten treffen ."

„Wir gaben sehr wen,ig aus , meine Frau und ich,"
wehrte .Haidek die Annäherung ab.

„Wir dagegen desto mehr, " lachte Pallinger.
. l -' orc'« naujoiir . Wenn man sich als Künstler lancieren und
Bilder verkaufen will , muß man schon Hans Dampf in
allen Gossen sein und sich zeigen .

"
(Fortsetzung folgt ) ,



»nd üsierrelchken jebem Bettln elne ErsntterungSschletse ck»
den Iudeltag . Dieser Jestatt wurde mit einem schönen
Prolog , gesprochen von Fräulein Anna DierkS, eingelettet.
von den Knegewereineu Ösen und Bloherfelde , sowie vom
hiesigen Turnverein » Frei wog' wurde t« «in Iahnennaget
mit entsprechender Gravierung überreich«. Zum Schluß er-
griss noch Herr Brunken, Ösen , da» Wort und brachte
«in Hoch au - aus den festgedeirden Verein . Im großen
Saal « de - Vereinslokals nahm dann ein flotter Kommers
seinen Anfang , dem sich um 7 Uhr der Feftball anschloß. Um
g Uhr wurde der Ball durch ein größere - Schauturnen de»
Turnverein - . Frei weg " unterbrochen . Der Verein türme
unter der Leitung seine- Oberturmvart » Schmidt an den
verschiedenartigsten Geräten und erntete für seine ;um Teil
recht schwierigen Uebungen den wohlverdienten Beifall der
Zuschauer.* Nadarft , 1 . Mai . Die Damenabteilung des Na¬
dorst e r Turnverein- wird am kommenden Sonntag,
den 5 . Mai , in Keksen- Lokal «in Tanzkränzchen , verbunden
mit turnerischen Aufführungen , abhalten . — Einen großen
Leu bau läßt Tischlermeister Hilden Ahlers au - Etz¬
horn am Anfang der Nadorstcrchaussee, gegenüber dem
Klavemannsstift , aufführen.

* vad Zwischenahn, 1 . Alai. Neuer Fernsprech,
anschluß: Rr . 242, Hedemann, Johann , Wittschaft und
Handlung.

» . Ha»druch , 1 . Mat . Da « freundliche Wetter hatte am
letzten Sonntage schon einen sehr regen Fremdenverkehr
hierher gebracht. Die Spaziergänger haben e « jetzt hauptsächlich
auf ein wohlriechende- Kraut , Waldmeister genannt, ab¬
gesehen . In der letzten Woche waren schon verschiedene Schulen
hier , die dem Ha-bruch einen Besuch abstatteten.

* Berne , 3. Mai . Da- Hotel . Stedinger Hoff, In¬
haber Herr Manzke, ging durch Kaus in den Besitz de«
Herrn Ir . Wechsung in Breuren über . Der Kaufpreis de-
trägt 72 500 ült : der Antritt erfolgt sofort. Vermittelt wurde
der Verkauf durch Auktionator Ehr . Schröder in El - fltth.

Hurrel bei Hude, l . Mai . Durch Vermitteluug von
Auktionator H „ verkamp. Hude , vcrkauste der Brinksitzer
T . Schwarting von seiner Besitzung folgende Grund¬
stücke : das Wohnhaus mit 13 Hektar Ländereien an Heuer¬
mann D . Timmermann, Rorveicholz , für 11800 >k,
da - Heuland in der Blemkendurger Mark . Größe 0,7 Hektar,
an Laitdbricsträger Hartmann, Wüsting , für 1350 .st.
bat Grünland aus dem Brenning , Größe 0,5 Hektar, an
Brinksitzer H . Brinkmann, Hurrel , für 1100 ^ l , 2,5 Hett.
Nadelholz an VichhSndler W . Schütte, Oldenburg , für
1770 -st . Och Hektar Nadelholz an Baumann B . Hader-
ka mp , Hurrel , für 1150 .st.

8 Rüstringrn . 1 . Mai . Die Reuender Molkerei
hat den Preis für 1 Liter Vollmilch auf 15 H.
sür 1 Liter Buttermilch auf 10 H . für 1 Liter Magermilch
aus 7 H und für 1 Pfund bester Molkereibutter auf 1,30 .st
festgesetzt . — Das läßt sich noch hören ! — Die Maifeier
ist hier vollkommen ruhig verlaufen.

L Vechta, 2 . Mai . Die Stadt Vechta kaust» von
dem Grase« Meerseldt, Füchtel, die ihm gehörigen, a« der
vurgstraße belegenen, ^ Z«. von dem Professor « rägelman«,
de« Rentier Hedde« und dem Arbeiter Hilker bewohnten Ge¬
bäude nebst Gatten zum Preise von 38000 .st. Dem Benreh-
men nach beabsichtigt di« Stadt daselbst ein « eue » Rat-
Haus und eine neu « Mädchenschule zu bauen . — Der
Stadtrechnungsführer Nagel hiers. konnte gestern auf eine
35jährige Tätigkeit zurückblicken , » bgeordntte de«
Magistrat - uud StadttatS überbrachten ihm die Glückwünsche
und ein Geschenk der Stadt.
" " a Hotz «, 1 . Mai . Srähenjagd. Wir lesen iw

. Hovacr Wbl " : Tagsüber und auch oft noch spät am
Abend , wenn der Mond am Himmel leuchtet, hört man
hier von weitem her Schüsse knallen . Zuweilen hört « S sich
an wie Peloton -Jeuer oder wie das Scharfschießen einer

halsien KckftHckKnle Volk sie i«. Dle Kttalekei lölrsi kn siel
Ahe verübt , und sie gilt den dar , zu Tausenden horsteiiden
Krähen , zu deren Vertilgung der Kreistag 300 .st
auögesetzt hat . Zuweilen ist e- fast ein Dutzend Schützen,
die bet Mondschein in die Horste htnaufknallen . Hunderte
Von toten Vögeln liegen dann bald auf dem Waldboden,
darunter viele junge. Auch durch Ausstößen der Rester
wird dem Korps der schwarzen Fcldpolizisten scharf zu
Leibe gegangen . Der Tachdeckrrmeister Thiele und sein Ge¬
sell « au - Eystrup , die als tüchtige Kletterer und Steiger be¬
kannt sind, klettern von Baum zu Baum und stoßen mit
ihren Stangen oft aus einem einzigen Baume etwa zwanzig
Rester herunter . E « mag ja sein, daß ein » Uedrrzahl der
Krähen großen Schaden aus den Saaten anrichtet , anderer¬
seits soll man aber doch auch den großen Nutzen der schwar¬
zen Fcldpolizisten nicht unterschätzen, den sie durch Massen-
vettilgung von Ungeziefer aller Att dem Landwitt bringen.
Sine Verminderung der Krähenzahl mag angebracht sein,
man hüte sich aber , diese Vögel ganz auSznrotten ; es könnte
dann die Zeit kommen, in der der Landwirt sie wieder
dringend herdeisehnt.

-t O- nadrück. l . Mai . Es wird beabsichtigt, das Zcppe
lin -Lufrschisf . Viktoria Luise" anläßlich de- Nord-
westdeutschen RundflugeS nach Osnabrück kom¬
men zu lasten.

Stimmen nur aem pudMmm.
Kür de» Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rebalno»

he« Htbiikum gegenüber keine verantwort » o» j
ver RiummeNveg.

In einem recht schlechten Zustande befindet sich augenbktck
sich der Rmnmelweg . Beim Frosnvcner in diesem Wimer
sind hier viele Bäume gefällt , und die Löcher, die dadurch ent¬
standen sind, sind nur zum Teil wieder gestillt. Die großen
Steine liegen zerstreut mitten auf dem Weg . ES wird immer
geredet, der Rummelweg solle renoviert werde » , aber bis
jetzt merkt man bcrstich wenig davon , Plan sollt ' doch cigem
lich erwarten dürfen , daß dieser schöne Verbindungsweg zwi-
schmt Stadt und Everstcnbolz , der doch tagtäglich von so die
len Spaziergängern benutzt wird , etwas bester in Ordnung
gehalten würde . Bei diesem Zustande ist die Benutzung die¬
ses Weges direkt gefäbrlich. vor allen Dingen in der Dunkel¬
heit und für Radfahrer . Es ist ja auch kaum - u dcgrciscn,
daß so etwa - innerhalb der Stadt Vorkommen kann.

Meherne Passanten.

Schreckensbilder vom Aufruhr i» Fez . Der blutige
Aufruhr in Fez ist niedergeschlagen, aber die Schilderungen
der geretteten Europäer , die jetzt im „Matin " veröffentlicht
werden , geben ein grausiges Bild von den Szenen und
Kämpfen , die die dornigen Europäer mit der blutgierigen
MenM der Aufrührer zu bestehen hatten . Tic Inhaberin
des Hotel de France , Frau Jrnbrrdis , hat sich für die
dreizehn Franzosen , die in ihrem Haufe von einer wüten¬
den Volksmenge belagert wurden , heldenmütig geopfert;
durch ihren Tod wurde cs möglich , die Hotrlrnsassen zu
retten . Ms der Tumult plötzlich losbrach , befanden sich
die dreizehn Europäer zum grössten Teil in ihren Zim¬
mern ; alles kam darauf ak , Zeit zu gewinnen uns das
Tor des Hotels zu schließen. Während die Männer zur Ver¬
teidigung ihres Lebens ihre Waffen zusamincnsuchtcn und
den ltzang verbarrikadierten , stürzte Frau JmbcrdiS un¬
erschrocken und allein zur Eingangstür , schloß die Tor¬
flügel und trotzte den Drohungen der Aufrührer , die unter
furchtbaren Verwünschungen Einlaß forderten und sich an¬
schickten . die Tür zu sprengen . Man feuerte auf die Bretter,
die Kugeln durchschlugen das .Holz und eine lolon ihnen
traf die tapfere Frau , die blutüberströmt zu Beben sank,
weil sie für das Leben ihrer Gäste ihr eigenes unerschrocken
aufs Spiel gesetzt hatte . Tie Gäste , unter denen sich auch

eine Fräst und ekn kleine» Mädchen befanden , suchten zu.
nächst auf dem Balkon Zuflucht , wurden aber von ein« ,
boreilen Frauen entdeckt, die sofort einen Steinhagel aus
die Flüchtlinge niedrrgehen liegen und dir Männer herbei,
Wolken , um die Verborgnen niederzuschieben . Im letzen
Augenblick, als die Tür schon « sprengt war , gelang e»
de» Gästen , sich in ein Nachbarhaus zu flüchten , wo eine
alte Marokkanerin die Europäer versteckte. Wie ein Kapitel
aus einem Sclmuerroman gestaltete sich die Flucht von vier
französische» Instruktoren , die sich in ein frnslrcloje » Zim-
mer flüchteten und die TLr zur Straße verbarrikadierten.
Ms sie sahen, daß da» Tor dem Ansturm der Mörderbaade
nicht länger standI»alden würde , durchbrachen sie mit ihren
Bajonetts die dünne Hindertoand de - Hauses und schufen
so eine Oeffmrna , durch die et» Mann gerade htndurchkrie-
chen konnte . Aber diye Oeffirung führte zu einem bi« an
den Rand mit Wasser gefüllten Abzugskanal . Mir Hilfe
von Leinentüchern ließen sich dir vier Michtlinge tu den
Kanal hinab , Leinde in Sem Aizarnblick, als die Meuterer
die Tür zerschmettert hatten . Tie Eingeborenen begonnen
sofort aus die Franzosen zu feuern und einer wurde durch
eine von der iöaaü abprallende Kstgel am Kopse verletzt.
Trotzdem gelang es den Offizieren , die bis zum Halse im
Wasier standen , tiefer in die unterirdische Lertung de« Ab«
znjs - ranals cinzuLmngen , 7oo vir Kugeln fte nicht mehr er,
re läsen konnten . Hier standen sie nun rm Dunkeln , jede,
Augenblick in Gefahr , von der starken Strömung sorrge,
rnsen zu werden . Gegen Mitternacht ließen die Meuterer
an langen Stangen besrstüstr Laternen hinab , am die Flücht¬
linge zu entdecken, aber die Offiziere kroch» noch tteftr m
den Abzugs Kanal Innern und wurden zum Glück nicht ge.
fanden . Man hielt sie wahrscheinlich far tot . 44 Stunde»
hindurch stunden die Männer in dem eisigen Wasser , von
der Kälte und dem widerlichen törruch de » Abzug- kanol«
halb ohnmächtig und betäubt , während ringsum Ander«
von ekelerregenden großen Ratten umherhuschleu . Schließlich
«gelang es ihnen , durch eine Oeffirung des Kanal « in ein
Haus zu konuncii ; der Besitzer war ei» Marokkaner , aber
er verbarg die vier Offiziere vor den Mördern , die überall
nmhcrzo -gen und ihre Opfer suchten . Tie im Lrichenhaust
aufgedahrten Ucberwestr der ermordeten Europäer erzähle»
schauerliche Einzelheiten von der Mordgirr der Aufruhrer;
viele der Ämglücklichen wurden buchstäblich langsam zu Tode
gemartert . Am Schauhausc sieht man aizch die ' Köpft doa
zwei Europäern , bcrcn Körper nicht mehr aufgefundrn wer¬
den konnten ; die Marokkaner hatten diese graulichen Wahr¬

zeichen ihrer Tot an den Ohren und an den Zähnen anfge-
ksängr und ausgestellt.

Eröffnung de« Leipziger H«uptL» huh»fe» . In der
Nacht zum Mittwach ersalgte für den thüringische » Verkehr
die Inbetriebnahme der settiggestellten westlichen, preußi¬
schen Hälfte de « Leipziger HauptbahnhaseS , der »ach sein«
Vollendung der größte Bahnhof der Welt sei« wird . —
Schon am Tage vorher fand eine Besichtigung der bis jetzt
settiggestellten Anlage » durch Vertreter der preußische» und
sächsischen Staatseisenbahnverwaltnngen statt . An diese Be¬
sichtigungen , der eine Besprechung für die BetriebSfühnmg
auf den neuen Pahnhossanlagen vorausgegangen war,
nahmen auch Vertreter der Stadtgemeind « Leipzig und d«
Rcichspostvcrwalttnrg teil . In einem Zug « , der am Bahn¬
steig I des Dresdner Bahnhofes bereit stand , fuhren die
Teilnehmer zunächst üver den DreSdn -r Bahnhof nach de«
Gleisanlagen für die Uebcrgab « von Eilgutwagen zwischen
der preußischen und sächsischen Verwaltung , von von
subr der Zug , dessen Maschine und Wagen geschmückt waren,
nach dem neuen Hauptbahnhof und endete aus GleiS 8 der
Bahnsteighalle . Nach Verlassen d«S Zuges begaben sich di«
Teilnehmer an der Fahrt nach der Eingangshalle , in der
durch Geb . Baurat HomiktuS nach kurzer Ansprache die
Schlüssel zur Eingangshalle der Eisenbahnbetriebs Verwal¬
tung übergeben wurden . An einen Rundgang durchdas neu«
Empfangsgebäude schloß sich ein gemeinschaftlicher Essen
im Speisesaale des neuen Hauptbahnhofes an.
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Vilß. ßlevAlürs,
Hang estraße 8«. — Fernruk sab
Kthmaschinr, vor- u. rückwättS
«thend , «mftöndeh. bi>. z. vrrl.

Blaheffelderchaussre 4, oben.
Ein Knabenrad zu verkaufen.

Hans Lindemann, Moltkeftt. 3.
"

Zu verk . umständeb. ei» neues
Plüschsofa,

billig. Alexandcrstraße 45 , oben.
»Wann zu empfehlenist Zucker '«

Patent >Medizinal - Heise gegen
unreine Haut, Mitesser,

8n 1 ge
'
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! in größeser Kreisstadt Nasdweftdsutschl. nd»
— soll —

vorgerücktenAstert wegen umer günstigen Bedingungen zum
1 Okiober verkauft werden.

R « !« tt. erf. Näh . -mb » . k . It »7» d . Nndols Masse, Vrs » »»-
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Esnntag , den 5. Mai IllK:

ktvKtzl, ?lHl !kräll!l!ltll
den, Pusteln usw. Spezial

Arzt Dr . « t Dt. SO ^ <15-
Arg) u. 1^0 t3bD->ig. stärkste
Form ) . Dazu Znüaoh-Lremr (.
50 Z , 75 -S, rc >. In der » reu,,
drog . F . D . » atme, , bet H . Ft
scher . L. Fas» , Th- Ltorandt , G.
Bremer , K . Beile, M . liedell «,
G, jPjedem-M. Drâ rie»

im Lokal . Zur Lind« ' (Inh . :
S . Krückederg ), Osenerchausse «.

— Anfang 5 Uhr. —
Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

KkikgMiNki»
Na-ItA.

Am Danntag, den 5. « nt d. A,
abends 7 Uhr:

Versammlung
im verein - lokale (Bet - jenS
Etablissement).

Der Barstand.
Eine jung« » eiste Ziege

zu verkauf., welche m 14 Lage»
tamntt. Herrenweg Ar . 8.

Ha», Zu verkans . 8 Wache » .
Ferkel. D . Menke.

Drechsler-Werkzeug
billig. Mattenstraße «.
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» Landwehr , Auktionator.
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« zflet». SchlossermetstttL.

Nni«mcr Erben zu SlSfltth
»«len Sierdesalls halber die
st Elsfleth. Sittnstraß «, bei«»

Besitzung
stylen In dem an bester
1el<ift« l» ze belogenen Hause
»tr» eine gutgehend « Schlosserei
,« ie Eiscnwarenhandlung und
« nbiinig mit Suchengeräffchas-
:e» dettiebcn. Wettzcuge und
Ledeneinttchtung können über-
«mmen weiden . Tat Geschäft
litt s>» auch sehr erweitern und
Mrd sür einen jungen Ansänger
chie gute Brotstele geboten.

ker Sausprtts ist niedrig de-
« sie» . Tie Bedingungen sind
MÄg Event, ist die Be-
zzung auch zu vermieten.

Z» jeder « uskunst gerne h».
teil.
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Heulaud
zu verpachten.

Elsfleth. Landwitt Httnttch
KallermLn» in Oldenbrok löst»

Mittwoch,
dkv8. Mai d . 2S.,

nach « . ? Uhr,
vis dem HammelwarderSande:

» . v Iück -lerbestr» Hen-
l«d in entsprechenden Abtei-
lsyze, «um zwttmnligrn
«ihr,

sisml meiftbteiend verpachie« .
dachlliebhaber versammelnsich

itchminag» Zii, Uhr bei » ister«
stesitzause in Oberhautmetwar-
«» _ Chn Schräder, « utt

tzaus
« Innern der Stadt , postend
« jeden Handwerker oder auch
« schäftsmami, sieht für 12000
A« k eveaU mit sosortigem
flettüt,«m Vettaus.

k. HeimsMH, Aukttonator,
Lergstr . 17». Fernsprecher 536.

Tungeln. Hu verkaufen 20 6
iind g Lochen ölte

J -rkel.
Sr . Thies.

^ »tzhnuse». Zu verknus , ein
M-t,rbeit «pserd.
. _ Her« . Lürßrn.

« eßerburg . Hab« ,u verkaus
im März belegte

Mt -LlltlltN.
_ Fr . Wassermann.

. detertsehn . Habe eine Irlich
^ S« i» vettanfen , welche" ° Lagen settelt.

Ang. Sieben
§flüsi >u verk. gut erhaltenes' Lamdettistratze 5.

Verkauf
eine»

: schöne» :
Landstelle

Dingstede Landwirt Hei « .
Twtestmeher W« läßt ihre
daselbst an angenehmster La « ,,
direkt an der Lhausee delegene

Landstelle
Motz WH1L4 - ett« .

L«
Rritrz , ie» 8 . Rti,

» ich » . 4 Uhr,
in Helm» Wittshause daselbst
nochmals öffentlich zum Ber¬
kaufe aussetzen , toi« folgt:
l . dt« kompl . Gebäude mit khstllO

Hrttar sehr ertragreich. Gar¬
ten- , Acker- und Grünlände-
reien, beim Hause belegen;

2 Sandtamp , Ackerland , groß
2,2884 Hektar:

> weiden und Siefen t« H<
kendrook , groß 5,7359 Hrttar;

4. den Placken am Wege nach
Munderloh , groß l8L8Ll
Hektar, beste» Acker- und
Grünland , Nadelholz und
unkultivierte Flächen, ganz
besonders als Andaueestelle
paffend;

5 die Stelle im Ganzen und in
beliebigen Zusämmensiellun-
gen

tkausliebhaber ladet ei»
Hude. El. Haverkamp,

amtl . Aukttonator.

!»f».
tser vtt Entkräftung,

Xerven
«nt Ahgrspannthei , eines kträsit-
Wgsmiticl « bedarf, kann nichts« sines tun , als « ltbuchhorster
? °"ttm;d<l Starkqnelle ttin-
m. Dieses ausgezeichneteHeil-»asin enthält in leicht verdauli-
I " , äußerst bekSmmlichee Form^ kUvollcn u . kräftigenden

^ Mmcralsalzc. die der
zu setnerWie-

,,
' °uflNschung bedarf, dabei ist

Wohlgeschmack«°n °hlr . ProfessorenV An,-
g- vegulachlct . Fl

2i «rn „dt. L . Fasch
>*L: »'ÄLL'--

vllMllff

IlLllMStt . 91 Vrmdemxl. SoklMnit IrklllMtt. 91

vrieiit - l'öppjede11 DeMke leppiede
reicsier ^ .uireuöl , nur virstjioö tzubs,
»uigosuosit « 8tüo ^ « , io poriisotlo »,
törstisoövo , siaotuwwaövo noch »aotrai-

»sioti »<:k«ll <̂ u»Iilät «o.

io
«Um» (^aalitttoo , mio bavck ^asto. Km ^ro»,
« ootr. govodt öw ^ro », ^ rrro»^ , Lvüaoot,
Xrminitar , Volvot , lopoott ^ , Loock ^,

Lrmrxdro.

ILottL - LvstLlHon - ^ Ll *LsL
Verkauf

edl. Gärtnerei
mrd eiues

Wohnhauses.
Oldenburg . Tie dem Gärtner

Ott» Zähle das , Tannensirahe,
gehöttgen Besitzungen, als:
1. die an der Tannenstratzesehr

günstig »ar dem Rummel-
weg« delegene Gättnerei , de-
stehend auS dem gut erhalte¬
nen WohnHanse , geräumigen
Gewächshäuser» nebst kompl.
Einrichtungen und Zubehör,
und 21 Ar 38 Quadratmeter
Garteugründeu , allerbester
Bonität,

2. das an der Bogelstange de-
legene ,« zwei Wohnungen
eingerichtete Hau« u . 16 Ar
SS Quadratmrier besten Gar-
«» gründen,
anaen öffentlich meistbietend

,u« Lerkaus.
« erkaufstermta ist an¬

gesetzt aus

Imersilig.
i>t» S. Aai h. Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Heerens Gasthaus . Zum Ro
seiwatten" an der T-nnenstiahe.

Da die Tannenfttatze in kur¬
zer Zeit dirette Verbindung mit
dem Dobben erhalten dürste, so
liegt die Gärtnerei in denkbar
günstigster Lage und ist sehr
zum Ankaus zu empfehlen,

tkausliebhaber laden ein

»« »>. Ällkt,
Eversten-Oldcaburg,

Hauvlstt . 2 . - Fervlvr . llll

vptlrpttker
woll. ihre Adr . behufs e.
wichtig. Äusk. einscnd. an
W. Lehmann, Magdeburg,

I oh .-Berg 2.

» SlLsIc M

«inä kür seit « Küche ai » « i» tI »» ttt 'H «»I» r
A»»» »»sp A Zek » »e» , Kottt -Oe »»«»cb» kr M. h. L , ksiäoeho ». I

Msdsllvoi ' aisllst ckur-oli
Vovleour vor» ^ IvwLlllltL kLürrLavr.

Verlangen Sie lllnatr . latoleg Ae . t über kubrracker u 2ub«böri «ile grati » u kraoN», «de Lze
Hauken . — poeumatillwäntel 2.2S , 2.1t , S.rv, s.Zt, 5.2t , — Lchläucke lcht. 2.4t , 2.t0 , S^ .

Acet^Ieniaternen uh t.50 , 2. lt , 2.5«, 2»>t , I^ t,
kadrraä ^ erLe , klemdvrg.

Tölllen.
zu verkaus

Habe 2 Weidestiere
L. Diener.

IsOvlLSH
natürlich, haltb« uud hübsch
erzielt IZr L « I»« ' n Sadu-

» liu - Lochentozeuger.
ISll, Wassert .—, «.« ».
50.60,altPomad « l .S«,
fll — v k'vu. Iä » » »»,

Krön» Pari , Rürubtrg.
Hieri» : Slp »ttz. .Drog.u Pars.

de » « « r Susatz rur Säugling,-
nakrung , pkck . l .^0

Aeour-Vroherle . l. ,ng «rtr . «3
lei . 63S.

Gardine« U !m
echt u . werden wie neu durch

ipzig. GoldcrLme L 10 u. 2S Z
Bei : I . D. tiolweh , Drogerie.

Nordermoor. Lettaufe bestes
Staubäl sür Schulen, Holz- u.
» ohlenteer und ca . Ist—20 Fud.
Dünger F . Tebbcn.
Neuerbauter herschastlicher Hof
in Mecklenburg , Wohnhaus
Billa, l6s Morgen, an 2 Chaus¬
seen u. ganz nabe Bahn , für
95000 bei 25—30 00« -st An¬
zahlung verkäuflich . Off unter
S . 552 an die Cxpcd . d . Bl.

Zu verk . große starke Niste.
Achternftratzclk.

Billig zu verk . ein guterhalt.
Sosagepcll u . l ar . iküchentis » .
_ Flurstraße 2_

Zu verk . Polyphon Schatulle
mit Platt » , sehr preiswert.
Schüttingstraße lv , Lad. rechts

F l . ZI

Gr . Süchenschr . b. z . v , Pin . s
landw . Hh. Rummelweg I

Wer verk . s . Haus , a . Geschäft
Baustelle o . sonstige evt. ländl.
Bcsttzg . in Oldenburg o . Umge¬
bung ? Adresse erb. an Paul
Melle , B remen, Crl enstr . : !2.

Zu verk . eis . Wasch - o Biehk,
75 L . fassend . Heinr. Sünder-

Ladarstercdgusiee zz.

Llock,5.
Osnabrück.

« leider- und WLschesabril.
Aeruf - vtkkrldunge»

fi,r Schlosser , Maler,
Conditorcn, Schlachter,

Bildh. , Maurer , Friseure.
Lieserungen i .ur sür den

Großvcrkcbr.
Sortiments Großhandlung
in Manus.- , Nurz- , Stahl-
waren. Seis -n, Parsumer .,
chem. Attikcln. Beste Be¬
zugsquelle für Wiederver-
» User. — Bcrlangc » Sie
ohne Verbindlich!. Offerte.

' Brttftclle i -Ut Matr . zu verk
Donnerschweerstraße 93.

^ Billig zu verk . 2 eiserne Pett^
stellen . Oscnerchaussee 65.

-tu verlausen 7 Wochen alle

Ferkel.
H. Büstg. « echlotz.

Zp^inglsd . Kesdss,
lägl. fll'isek . Zpsngvl
S. FllokenLoL.

ffottrsllovr.

Kolsmalivare«-
Wegen Ausgabe habe ich ein

mittelgroßes Haus mit sehr flot¬
tem Kolonialwarengeschäst, in
der Vorstadt Bremens belegen,
preiswert mit Z —4««0 .st Anz.
zu verk . Reinüberschuß sährl.
über 2700 X Nachweis !. Säu¬
fer verwohnt ca . 400 4>l . Uebr.
Gelder bleiben stehen . Näheres

Paradies , Bremen,
« ornfttaße 82.

Ertragreiche Ackerwittschast
d. Alnnark, m. ca . 12 Morg.

Glitten , Weide u . Acker, wegen
T .sall. sof . s. 2l 500 btt 1l «00
.st An, , zu vk. Verm. Verb . Off.
erdeten unter R. 5. 2812 an

HaasensteinL Bögler, A. 8 .,
Magdeburg.

M -q X.. Ii.. 0 . «. » . llü
- I-ottofllo
mm stuidaii
s«e Ve»t«
cosvikü

I^ SSSSEGknse:

« LUstl-ED. 7-.« : kr? It»w Avtr

Billige Prttse.

ksiirrLiier
liSdmsscliille»

und sämttiche Zubehörteile,
kemer Oefen, Sparherde , Sessel-
Herde , Dezimalwagen, Gewicht«,

Töpfe, Eimer , Pfannen rc.
Wasch - u . Wringmaschinen,

Brotschneidemaschine».

M . ssllgellslefls.
Jaderberg

zekiifnijn Rr. li.
KSerberg.

EämSiche landw . Maschinen u.
Geräte . Bestellungen aus Ernte¬

maschinen erbitte bald.
F . Hagenstrde.

Torsstreu- :
Maschme»

für Göpel- u. Motorbttrteb so¬
fort lieferbar.

A . Jngermon »,
Fabttk SoldmooS per Rinkenis

MGÄV
SÄVV
8«vur »r»r «.»»» "

2u bakcn bei:
Otto >V«M, Kgl . Uott.- Lion.
Oovrg 5Iok1tvn » » »
A . » ,erber ». . »

Zu kaufen gesucht gut erhalt.

UM" Piano.
Offerten mit Preis und Fir¬

ma unter T . 546 an die Ex
pedition dieses Blattes._

Oroße komplette
s 1 1 V I»

von 2 . dt » . »II
bis ru üsn feinsten.
Verlang . 8!« Lreiilüte.

L S. Look,
ÜIUenbrirF. .Vchternstr. 22.

Wohne jetzt

8l» l>t-k. 4Z,I . ktii !ie,
im Hause d« S Trogistcn

Herrn Kol wen.

üllssll §MrlV-
« Mtel bei Aiejelstede. Zu

verlausen ein Ljährigcs Rind.
Job . Brun«

Plohcrselde. Zu verlausen
junge Wttdeluh.

W» . Bergmann.

Tvvf

SchVerßn Ntschiieit-rf,
slh »ere> kribet-rf

mnpfiehit zu

tilizßn Ltzeykkisa
tukl . Sldlaü«

wlmss! WM ».
I otz. Feortch«.

Bostei »»gen erbitte äuherrg
Damm 2

erbitte
und Markt 7.

Rhabarber
abzugeben, z Pfund 20 Z.

Ofenerchausse « 60.
(Stück SO L, » von s

ÄkälÜk ! spr . Italiener » und
weiße » WvaadoUes. H. Thnms,
vft «» tz»rg . Stedi»g«ektr. 71.

Aitomobilslihrtti
billigt.

J,h . SisrichS.Aornruj
6Sl.

NkrlksttAMrWohv»!!-
vo « Gottorpstrahe 8 »»ach

Mvllkeür-tze
Qtwrwotzuuuss . Fernspr. 800.

6 u8tav von Knuds«.

L 0KNSPM2586,
reois« u ss«Iö,

toinit « (^ nnlitllt
twrvorr »eeo «tar Oianr,

veicit , änsier so!»r leiettt
ru vvrrvibso,

1 ktuocl -Oose ^ tz Ü.30,
'/, äiio 45 F.

— 5 */, knbgttranrtzei » —

kreur Drogerie
(Z. O . ILolree/ ),

lM0ßj« tn » a« 43 . b . Wgrstß,'

s ^ l'



QdertzaMweNpar»« . Z »er-
aufen 4 diese » Monat kalbend«
Q» e»e». Netntz Säßer.

lllfteraburtz Meine

Wrese
»n Trielate , grob L Hektar «4 « r
77 Quadratmeter (ca. Zl S .-S »,beabfichtiae ich aus ein oder
mehrere Jahre zu verpachten.

« ' schoss, Lutt.

Klkit Verlaus.
Am Mittwoch, den 8. Mai

ISlL vormittag » 10 Uhr, stnbet
im Magazin zu Qfternburg ein
Verlaus von Roggenkieie, ^Zuß
mehl, Abfällen und Eierschalen
gegen Barzahlung statt.

Proviantamt.

-» „ II, . X
« i»»« » V» eM»ed «««»,„0» ck»t»« «»,ck . » .«iL», » , «, l , p
n»»Lb« » L» ek»» «,»r
»S»a b« » » dr» d » i/ Ich
dl I UM, IE h»»d« ,,
», *»»»*«» »>. >»« » »«»» « e»»L »»tie »' .
» »4»-«, «» VO » ««N
« nk « ä^I»

» »« UP»« , 1» , X» , » «»» »« »« A. nupml» B«« U»»« t« U»er̂ n
ErveUllodVe/a »,«»«^» ,^O«, d« rUP»^ It« In »«a

tt «cv o» »«O M. UPS» I« I»«Pt kt,7
^-e»t«»t« I« » , .

Vr X Ilch>E « » ' . V«

b« t sk»«^ »- « ml »
8 >»»4

» teln ^.7

r^ 7̂ » » »«U>« vtttzWN M, »

llWsstteiüsiij

ä»S ckna liüairitrer 8edv»rr-
dier »v, ckvr ? ür» tltcd « o
Vr» v«rej lLSatnt , « a vervor
r »^ « aä «r ? r»Ltc für Lesvas « ,Kraalcv u. vekonvoü«»reaten,
kü» >VÜet»O«rivn « Qo. sriUeaöe
Mütter , für 81uL »rwe, öteöed-
» üLdtixo, > d80» rdeiLe1e uas
biervöae seia wuö , vean
maa berüekriekpxr, ,Z»S
>jeaxe besteo LarsteomLlres.
etv » >/^ ? f<1. ocker ca. 3300
O^ stenleörosr , saru Kedoreo,
uw vio« n kalbea Leiter Bisses
» Itberüdwleo viere » kerru-
slellea . Der Vert ö«» Vrere»
ei» Le»uostr « t»bier j»1 Lrrl-
töcd »oerieLaat . Xüstritrer
5ckw »dier L»1 »Io vorrüz
lieber » »ustrualc uns eia
vodldekSmwvebe » Koeipdier.
lck Vl6enbur,r our eekl bei
tt . Klosrermana. ^ «rarutVOO.

üsliilkillkli!
LusedlL»«. steckt»», otten,»«tee. SeeekMÜr«. Kid xed«

xerne tzo»t«nlo, Xullkunlt,«n« viele k»er«ov «e von «tte»«,
Utttxeo belelen delrett Pinien.

*V1e«d»«Iea v iS3
tiidolesttreü« L

- Defekt,

werden sofort billigst erneuert.
>v » AI. STI88S,

c ldeuburg , Mottenstr. 8—S.

Lager ». » «fertigung
ron kcknürr», Ooaste» , välich,
Besitze, , ir» isrmise». ,u Mädel i.« ardtoe ». « i- derw -^ n u. Kleidera.

in Wolle ». Sei»^
Loger sämtliider crde, »» au»«r

enwfiebll Zu billigsten Preiiea
Otto dLlIeiPlo «!«, P«jl>»nlitt

Spargel ! ! !
täglich frisch zu billigste»

Tagespreisen.
O . O. Laar -s. rclephoa Z? l.

Wen « Men

Herre » u . Knabrn
empfiehlt in grober Auswahl zu billigen Preisen

1 ^ ,1 . Si »uno 11 « ,
^ «it » revr, » trL8 « V 23.

veachteu Li » bitte täglich meine Lchausenster!
Saluon - Sovrlsl tiittrrr -

Jede « Tag : ff. dicke frische Granat,
Rene Matjesheringe , ff. Marinaden

und Räucherwaren.
öod . Ltstillk « .

SoI » « uLvll » 8lvi7 LV:
Ir » «1L !8 «ri » I) IsrL.

ballen I : I. tZualität
_ l-acisn IV : II . ljuaiität

HozrSi » ,
2 Läugange : kaumgrrtenstrakse dir. l u. 3.

LlvvlLSH
kQi ? ZS ^ s ^ » lrsss ^ l.

^ VSvSI»

Aw Loimtai , Leu 5 . Mii
». S., l Uhr-

IMmerkliffee
IM ÄLwert-e« Reikmaer,

?er Strßtiil.

Vl» e« l «rg , I . Mai ISI2.
Geschäfts Ueberuahme.

Mit dem heutigen Tage bade ich die

Essig u. Senf-Fabrik
Firma t4 . iSokrvoon hiers . käu ach libernommln.
Turch aufmerksameund vromoie Bedienung m 1' ieie-

rung guter Ware werde ich bemüh! sein, da» meinem
Vorgänger geschenkte Vertrauen auch mir zu erwerben.

Hochachtungsvoll
SwodoS » , Julius Moseuplatz S.

Essig - und Se «s,abrik.
« MNMW» » WW >» >»MW » >W»^ ^ W^ ^ W» » » >»

Lanfdecken,
vorzüglichelastische ll . are , mit voller ^ ahrcsgaran ie,

sür Epottjirkise Mk . 5 ,25 .
Pedale , Kette n» Schutzblech e , Pu mpe « re.

WM ° enorm billig . "M8
vamen - uns iiel' k

'en - fskif'
k
'ällsl',

hochfeines Bielefelder Fabrikat,
sehr billig . -M,

58.
« ardensleth. Zu veik . üjähr . i llleiderschrank, Süchcnschrank.

tttichttL«. NÄuur « tute. I vcttsi, « vsa billig zu verlaus.

Siecht gut Siuhd. -Vrrttkvw b
zu Verl ._ Kastanienallee lS.

Los», vtzaisclongue, Bettst
M u. Matr , Stühle , neu. dill.
W zu verk . « uspolstcrn vonWMdbel, Mäbrlstofse.
W Fieck , Fakobistraße Ll
IW ( Pserdkuiarkts.

leiiill»! Hk!» D »I
Rheumatismus, ü' icht .Haul
ausschlaa , Üeber- u. Nieren-
Iriden , Waiiersuchl, Hilmar
rdoideii, Vlulanarang
nach d>m Kopf, öcilleibig-
keil sind alt volge e. schle i !.
Bluimtschung . — Bewährt
haben iich

Apotheker «rüt - v ' ,
aiiiirhcumalischer

Blutrciuiguugotce
Ar - l -Vtii Par. u > u S . - >
u Qostrin - k' lllon
) ! r . l .'»t>i Lchachi. al .äO .n
Echt er! Llil . ! . all . Apotd . s.
i . d . Rate- u . Hirsch iklpalh.

Tas Älcrandcrstraße 44 , nabc
der Ltad» bei . , sas» neue 2siork.
HauS mit irrten

ist umständeh. prcisw . zu verk.
Näheres daselbst , unten.

Verein
^ 2 veranstaltet

am 2^ S. u. 7 . Mai aus dem Schühenplahe und i» den ^

kloMMkelm Uo ^ l!.

Passagiersahrt
auf drr llnterivrskr.

Von Sonntag , Sen ü. Mai , a»
bis aus weiteres-

S. Zuiich . llrsmen l ' reihafcn l)
und llrsmvrkLven (Leeste).

Täglich:
Von Breme » Breme ?hare » .
7 30 Ihr vorm . 7 Uhr vorm.
3. t > , nachm. 3.45 „ nachm.

Zugang n -r Nb'alnlsstelle in
Brem n durch das Tor 1 an
der T - nueuiiraj ;».

b . Zivisch . gre men s<lai,erdrücke)
und Vegessck.
v . „ Cnrslls

An Wochentage«
von Bremen : Boa Vegesack:

7 .30 Uhr vorm , il Uhr vorm.
2 „ nachm. 3.4ü , nachin.
5 . 15 . . 7 . .An Sonn - und Festtagen:

Bon Bremen : Bon Vegesack:
7.30 Uhr vorm . 0 Uhr vorm.

10. 15 , . 11 .30 ,l , nachm. 2.30 , nachm,
c . » 7 „ ,

Ter Vorstand.

*2

hH
A.

verbunden mit ^
iarteu - Nouzert ^ m, und an allen drei Tagen A

G
i HA

grossem fe§t - Va!l.
Ta« Konzert wird ausgesührt von der Kaprlle
des cldeiiburgischen Ins . Regt » Ar v > .

?lm Sonntag nachmittag S—7 Uhr

: gufrlieg unä kibrturr :
de« weltberühmten Aeronauten and Luftkünstlrr»

Herrn Thomik aus Johannisthal
mit seinem seldstkonstruicrten Fallschirm.

Am Montag n. Tienstag nachm, gegen 7 Uhr

>!»

ß
-Ä

!?lm Montag und TienStag nachmittags 5 Uhr finden^ Mserbelusliguligen ^ A

Rastede.
ttof von Olkjonbupg.

Am Sonntag , den 5. Mai:

. .

. . Ball . .
. .

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freund i .-lill «in

iLeorg Ahlerll.
hlbendzug nach Oldenburg Il .O«.

^ aus der Festwiese statt. ^
Entree zum Festplatz K , ^>. Kinder frei . Sntrre znm ^

Warten und drn Sälen frei . - A

Hs Llimbkrtz Berg - M Tilblihil ' Rlidelbah« ^
ist aus dem Feslplapc , der mit Schau - und sonstigen Bude , ^

^ 2 gut bebaut ist. A
Zu diesem Volksfeste ladet ein verehrlichcs Publikum freund k.

Di " » st -m Ter Vorstand . W

lhütztlmermWHatte«.

Reuenfeldc bei (ilsflcth.
Sonntag , den 5. Mai:

Ball,
wozu freundlichst einladct

Fr . Lchrirfer.

Hullllosn
Kriegtrvkrm

Lonutlig, dkll 12 . Mii:

Njähriges
Stiftungsfest

Nachm. 2 - 3 Uhr : vmp ' ang
der Kricgcrvereinc bei Frer :chS
lvosthos : 3 :» Uhr : Festmarjch;
4 Ui,r: Fesipredigt bei der
Friedeuseiche; daraus in FrerichS
Saal : Friiiivmmerll mit reich¬
haltigem Programm . Abends:

WS
' Ball '

S»
bei Frcrichs » nd Schmidt.

Zu zaiilreichem Besuch ladet
freund!, ein

Ter Vorstand.Tie Anwohner der Oiaun ««
werden hösi . gebeten , den zu er-
narienden zahlreichen Gästen
durch Ausschmückung des t ?r .es
enr freund!, willkommen zu
bieien . T . B.

Am Sonntag , den S. Mai:

Fahnenweihe.
Nachm. 3 Uhr : Empfang der fremden Verein«

„ 4 . Fahnenweihe.
Darauf Frstmarsch durch den Ort.
Um 7 Uhr : > M " S Ix . "WU

Hierzu laden freundlichst ein
Joh . Tchnttker . Der Borstaud

» « » « « « « » « » : « » « » » » « » « «

üliegntttti«
Ofen.

Am Sonntag , den 5 . Mai:
8E - Ball -W»

beim Kameraden Meyer in
Mttjendorf , wozu frdl . einladen
_ Ter Vorstand. H . Metzer.
Wli 8ling6i' küütils.

Sonniag , den 5 . Niai:
Großer Maiball,
wozu freundlichst emiadei

S . D. Schrador.

Rasteder Hof.
Am Sonniag , den 5>. d . MiS . :

Kleiner Ball,
wozu sreundlickst einladei

»
-

Holle.
Sonniag , den S. Mai:

Ball . .
wozu sreundl. einladei

_ I . Witten.

Borbeck.
Am To» liag , S. Mai:

wozu freundlichst «inladet
H. vo » «ckrr.

Neusüdende.
Am Sonntag , den S. Mai:

. . Ball .*.
Hierzu ladet sreundl. ein

F . Warnken.
Z . v . 1 oval. M . -Tisch . S St .,

- IkZt « » s« « od, . « taaL ll.

Ta » diesjährige

Vogelschießen
findet am

Sonntag , !>kn 5. Mai,
beim , Mo «I»Sse ' »ee H» s" (Znh>

H. Bnmnierstede, statt.
Anfang de» Schietzene vünkilich

2 Uhr.
N 'chtmitgliederkönn .-n sich am

Schießen beteiligen.
Ter Vorstand.

Vareler

Lchätzea -Vcrck
Tie Vergebung der Buden»

plitz» zu dem am 30 . Juni und
I . und 2. Juli staittmdenden

findet am Mittwoch, den 3. Mat,
nachm, d Uhr, auf der Festwiel«
statt.

Näheres der Platzmeister
Georg Weser.

Karussell und Tanzbud« sind
iwrged«».
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